Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 29). 
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Gerichtliche Verkäufe von Grundſtü cke u 
Nothwendige Verkäufe. 


2390 Die dem Fleiſchermeiſter Franz Lekies ge⸗ 
hörigen, in Danzig, Kl. Bäckergaſſe No. 1 und 2 und 
Sungferngajfe No. 28 belegenen, im Grundbuche Kleine 
Bäckergaſſe Blatt 1 verzeichneten Grundſtücke ſollen am 
3. September 1883, Vormittags 11 ¼ Uhr, 
im Zimmer No. 
verfteigert und das Urtheil über 
ſchlags am 5. September 1883, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der Flächen des 
Grundſtücks: 2 ar 64 qm, 
nach welchem die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden ſind: 1441 Mark. N 

Der die Grundſtücke betreffende 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
und andere dieſelben angehende 
der Gerichtsſchreiberei 8 

Alle Diejenigen, 
weite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte. der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, 


die Ertheilung des Zu⸗ 
Vormittags 12 Uhr, 


Auszug aus der 
Grundbuchblatts 
ende Nachweiſungen können in 
eingeſehen werden. 


fiens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Danzig, den 4. Juni 1883. 

Köntgliches Amts Gericht 11. 
3400 Das den Martin und Mathilde geb. Malleck 
von Podjaski⸗Glinieckiſchen Eheleuten gehörige, in 
Borreck belegene, im Grundbuche von Borreck, Band 2. 
Bl. No. 42 verzeichnete Grundſtück ſoll am 1 9. Sep⸗ 
tember 1883, Vormittags 10 Uhr, im hieſigen 
Amtsgerichtsgebäude, Zimmer No. 20, im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Erthellung des Zuſchlags ebenda am 20. Sep⸗ 
tember 1883, Mittags 12 Uhr, verkündet werden 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer un 
% 10 qm; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
vs zur Grundſteuer veranlagt worden: 4,26 Thlr; 
bäudensswerth. nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 

udeſteuer veranlagt worden: 18 Mark. 


ex das ü treffende 
Stiere Grundſtück betreff Auszug 


und andere da 


aus der 


ſelbe angehende Nachweiſungen können in 


der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 5 eingeſehen werden. 


1883. 


werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Bräclufton ſpäte⸗ 


r beglaubigte Abſchriſt des Grundbuchblatts 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwette, 


| zur Wirkſamkelt gegen Dritte der Eintragung in das 


Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 


geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 


6 im Wege der Zwangsvollſtreckung 


dieſelben zur Vermeidung der Präclufion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Carthaus, den 30. Juni 1883. 


Königliches Amtsgericht. 
3461 Das der Wittwe Marianna Tiborra geb. 


Lipinska und teren minorennen Sohn, Fronz Tiborra, 
vertreten durch feinen Vormund, Johann Butzlaff zu 


Trzebuhn gehörige, in Trzebuhn belegene, im Grund⸗ 


der jährliche Nutzungswerth, 


welche Eigenthum oder ander⸗ 


buche von Trzebuhn, Band 20, Blatt No. 25 verzeichnete 
Bauergrundſtück fol am 24. September 1883 
2 Uhr Nachmittags, an Ort und Stelle im Wege ver 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags am 26. September 1883 
12 Uhr Mittags, an der Gerichtsſtelle verkündet werden“ 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks; 26,43, 20 ha F 
ter Reinertrag, nach welchem das Grunpftück zur Grund. 
ſteuer veranlagt worden: 15,03 Thlr. = 45,09 Mk. 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 


bäudefteuer veranlagt worden: 45 Mark. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 


Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Geundbuchblatts 


und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 3 eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Etgenthum oder anderweite, 


zur Wirkſamkelt gegen Dritte der Eintragung in das 


unterliegenden Flachen tes Grundſtücks 7 ha, 


Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realre vte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Berent, den 9. Juli 1883 


Königliches Amtsgericht 3. 


3402 Die den Bauer Johann und Victoria geb. 
Blawath⸗Cieplin'ſchen Eheleuten zu Juſchken gehörige, in 
Juſchken beiegene, theils vermeſſene, theils ideelle Hälfte 
des im Grundbuch von Juſchken, Band 5, Blatt 1 ver⸗ 
zeichneten Grundſtücks ſoll am 20. September 
1883, 11 Uhr Vormittags, an hieſiger Gerichtsſtelle 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert en 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags om 22. Sep⸗ 


tember 1883, 12 Uhr Mittags, an hieſiger Gerichts telle 


verkündet werten. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Antbeils und zwar 
der vermeſſene 27,82,30 ha, und die eelle Hälfte 
34,75, 70 ha; der Reinertrag, nech welchem derſelbe zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 18,30 relp. 26,46 Mk.; 
Nutzungen erth, nach welchem das Grun ſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 18 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Erardͤuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 3 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkelt gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werten hiermit aufgeforvert, 
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dleſelben zur Vermeidung der Präklufion ſpäteſtens im 


Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Berent, den 4. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht 3. 

3403 Das dem Eigenkäthner] Friedrich Schöl zu 
Spohn gehörige, in Spohn belegene, im Grundbuche 
von Spohn, Band 26, Blatt 13 verzeichnete Käthner⸗ 
grundſtück fol an 25. September 1883, Bor- 
mittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags am 27. September 1883, 
Mittags 12 Uhr, ebenda verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden F ächen des Grundſtücks: O3, 50, 90 ha: 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 6,76 Thlr. = 20,28 Mark; 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veraulagt worden: 24 Mk. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 3 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Berſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Berent, den 8. Juli 1883. 

Königliches Amtsgericht. 
3404 Das der Wittwe Chriſtine Piſanski geb. 
Kuſchel gehörige, in Hoppendorf belegene, im Grund⸗ 
buche von Hoppendorf, Band 2 Blatt No. 32 verzeichnete 
Grundſtück ſoll am 18. September 1883, 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Amtsgerichtsgebaude, 
Zimmer No. 20, im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags ebenda am 19. September 1883, Mittags 
12 Uhr, orkündet werden. . 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 7 ha 
19 a 80 qm; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ftüd zur Grundſteuer verankagt worden: 14,19 Thlr; 


ö 


Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 36 Mk. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 5 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Carthaus, den 27. Juni 1883. 

Königl. Amtsgericht. 


8405 Die den Beſitzer Ludwig Benno und Louiſe 
Henriette geb. Kohbieter⸗Peters'ſchen Eheleuten gehörigen, 
in der Vorſtadt Neufahrwaſſer Sasperſtraße 50 be⸗ 
legenen, im Grundbuche von Neufahrwaſſer Blatt 69 
und 70 verzeichneten beiden Grundſtücke ſollen am 
1. Oetober 1883, Vormittags 11 ½ Uhr, im 
Zimmer No. 6, im Wege der Zwangsvollftreckung ver⸗ 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags am 3. October 1883, Vormittags 11½ Uhr 
dafelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen des Grundftücks: a) Niufahr w. ſſer 
No. 69: 03 a, 60 qm; b) Neufahrwaſſer No. 70: 43 a, 
60 qm; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: a) Neufahrwaſſer 
No. 69: 60 Pf.; b) Neufahrwaſſer No. 70: 7,17 Mk.; 
der jährliche Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: Neufahrwaſſer 
No. 69: 646 Mark. 

Die das Grundftück betreffenden Auszüge aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präklufion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 10. Juli 1883. 

Königl. Amtsgericht. 11. 


Edietal⸗Eitationen. 


3406 Der Wehrmann Emil Albert Alexander 
Brandtmiller aus Palſchau wird beſchuldigt, als Wehr⸗ 
mann der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der 
Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. (Uebertretung 
gegen S 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs). Derſfelbe 


wird auf den 27. September 1883, Vor⸗ 


mittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Marienburg, Zimmer No. 1, zur Hauptverhandlung 
geladen. 
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»Eommando zu Marien⸗ 

e e Erklärung derurtheilt Pehet IV. E. 
Marienburg, den 9. Mai 1883. 


Königliches Amtsgericht 4. 


3407 Die beim hieſigen Lei hamte am 27 Auguft 
1880 auf den Nomen Wanke —— der Pfandnummer 
124873 verpfändete goldene Kette iſt am 7. Dezember 
1881 verſteigert worden und hat der Verkauf einen 
Ueberſchuß von 42,96 Mark ergeben. 


Da ft ungeachtet der gemäß §. 17 des revidir⸗ 
ten Reglements für das ſtädtiſche Leibamt in No. 13 
Jahrgang 1882 des Danziger Intelligenzblatts erlaſſenen 
Aufforderung zur Empfangnahme dieſes Ueberſchuſſes 
Niemand gemeldet hat, ſo werden in Gemäßheit des §. 18 
des qu. Reglements nunmehr auf Antrag des 
Magiſtrats die unbekannten Berechtigten, welche An⸗ 
ſprüche und Rechte an dieſen Ueberſchuß zu haben ver⸗ 
meiuen, öffentlich aufgefordert, dieſelben ſpäteftens im 
Aufgebotstermine, den 19. September 1883, 
Mittags 12 Uhr, (Zimmer No. 6) zur Vermeidung der 
Ausſchlteßung anzumelden. 

Danzig, den 24. Mat 1883. 

Königliches Amtsgericht 11. 


8408 Bei Belegung und Vertheilung der Kauf⸗ 
gelder das in nothwendiger Subhaftation veräußerten, 
den Beſitzer Johann und Rofalie Mantkowekiſchen 
Eheleuten gehörig geweſenen Grundſtücks Pr. Stargard 
Blatt 227 iſt eine in Abtheilung 3. unter No. 2 des 
Grundbuchs auf Grund der Urkunre vom 1. Februar 1872 
zu Folge Verfügung von demſelben Tage für den Schä⸗ 
fer Jacob Mucha aus Klein Borroſchau eingetragene 
Durlegneforberung von 200 Thaler, da ſich im Tei min 
ein berechtigter Empfänger nicht melrete, von Amte⸗ 
wegen liquidirt und mit 354 Mk. 77 Pf. zur He⸗ 
bung gekommen und Mangels Zahlung als Jacob 
Muchaſche Spezialmaſſe zunächſt auf den Kaufgeld rrück⸗ 
ſtand angewieſen demnachſt aber bei der Reſudhaſtatlon 
mit 367 Mk. 53 Pf. baar zur Hebung gekommen und 
hinter legt. 

Auf den Antrag des der Spezialmaſſe beſtellten 
Pflegers Juftizrath Lehre in Pr. Stargard wird dit⸗ 
ſelde aufgeboten. 

Alle Diejenigen, welche an die vorgedachte Spezial⸗ 
maſſe Rechte zu haben vermeinen, werden aufgefordert, 
loiche ſpäteſtens in dem auf den 15. Decem: 
ber 1883, Vormittags 10 Uhr, in dem Termins⸗ 
zimmer No. 15 anberaumten Aufgebots termine zur Ver⸗ 
meidung der Ausſchließung geltend zu machen. 

r. Stargard, den 30. Juni 1883, 
Königl. Amtsgericht 3 a 
83409 Der 


Beſitzer Simon Bielinski aus Wra hat 
das Aufgebot der auf ſeinem Grundſtücke Wda Blatt 5. Ab⸗ 


tbeilung 33 No. 1 für Simon Deinowski aus dem Erb“ 
rezeſſe vom 29. September 1834 eingetragenen 15 Tha⸗ 
ler Brudererbtheil und der daſelbſt unter No. 2 einge⸗ 
tragenen 1 Thaler 2 Sar. 6 Pf. Mandatariengebühren 
des Juſtizcommiſſarius Schrader mit der Bebauptung 
beantragt, daß dieſe Poſten an dle ihrem Aufenthalt 
nach unbekannten Gläubiger längſt bezahlt ſeien. 

Alle Diejenigen, welche Anſprüche an viele Poſten 
erheben, werden hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche und 
Rechte zu den Bielinskiſchen Aufgebotsakten P. 18/83 
des hieſigen Gerichts bis ſpäteftens im Aufgebotstermine 
am 15. December 1883, Vormittags 10 Uhr ⸗ 
Terminszimmer No. 15 anzumelden, widrigenfalls die 
Boften im Grundbuche gelöſcht werten. 

Pr. Stargard, den 7. Juli 1883. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 


3410 Nachdem gegen die Militairpflichtigen: 

1. Füſilier Franz Murawski der 10. Comp. 4. Oftpr 
Gren.⸗Rats. No. 5, geboren am 7. März 1859 
zu Druszyn, (Kreis Straßburg), 

2. Füſilier Andreas Bazmierowekt derſelben Comp., 
geb. am 15. November 1860 in Kl. Pulkowo, 
(Kreis Straßburg), 

der förmliche Deſertions⸗ Prozeß eröffnet worden, wer⸗ 
den dieſelben aufgefordert, ſich fpäteftens am 1. Mor 
vember er., Vormittaas 10 Uhr, im Diviſionsge⸗ 
richts⸗Lokal in Danzig (Eliſabeth Kirchgaſſe 1) einzu⸗ 
finden, widrigenfalls dieſelben für fahnenflüchtig er⸗ 
klärt und ein Jeder zu einer Geldbuße von 150 bis 
3000 Mark verurtheilt werden wird. 
Danzig, den 9. Juli 1883. 
Königliches Gericht der 2. Diviſion. 


3411 Im Grund buche von Wollenthal, Blatt 11 
ſtehen Abtheilung III. Ne. 3 für die Geſchwiſter Anna 
und Michael Waleckt je 16 Thaler Vatererbtheil auf 
Grund des in rer Jan tz Waleckiſchen Nachlaßſache un» 
term 12. December 18:2, 9. März, 18. Det, 19 Juli 
1837 und 18. Januar 1338 geſchleſſenen Errrezeſſes 
zu Folge Verfügung vom 22. Mai 1832 eingetragen. 
Von der Forderung der Anna Waledi find de mnäch ft 
8 Thaler auf ihren Sohn Franz Walecki umgeſchrieden. 

Beide Poſten ſind angeblich bezahlt, aber nicht 
löſchungsfähig quittirt. 

Auf Antrag des eingetragenen Eigenthümers de 
haftenden Grundſtücks, Befitzers Johann Neumann und 
des Vorbeſitzers Peter Mikowski werben die eingetragenen 
Gläubiger, deziehungsweiſe deren Rechte nachfolger, welche 
ihrer Perſon und ihrem Aufenthalt nach undekannt find, 
aufgefordert, ihre Rechte und Anſprüche auf die Koft 
ſpäteſtens an dem Aufgebotetemme, den 15. De: 
cember 1883, Vormittags 10 Uhr, im Termins⸗ 
zimmer No. 15 zur Vermeidung der Ausſchließung 
anzumelden. 

Pr. Stargard, den 30. Juni 1883. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 
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2 Die nachſtehenden Heerespflichtigen: 

Georg Samuel Kollakowski, geboren am 7. October 
1855 zu Sommerau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Sommerau, 

Johann Migge, geboren am 16. April 1857 zu 
Sommerau, zuletzt aufhaltſam geweſen in Sommerau, 
Michael Neumann, geboren am 6. October 1858 
zu Klakendorf, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Klakendorf, 

Carl Ferdinand Seidler, geboren am 13. April 
1859 zu Notzendorf, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Marienburg, 

Friedrich Wilhelm Peter Lender, geboren am 
25. Februar 1860 zu Pietzkendorf, zuletzt auf⸗ 
baltfam geweſen in Pletzkendorf, 

Johann Auguſt Rohmann, geboren am 20. De⸗ 
zember 1860 zu Kl. Montau, zuletzt aufhaltſam 
geweſen zu Kl. Montau, 

Cornelius Drewke, geboren am 12. Mai 1860 
zu e zuletzt aufhaltſam geweſen in Rein⸗ 
land, 

Jacob Szramowski, geboren am 3. März 1861 
zu Gnojau, zuletzt aufhaltſam geweſen in Gnolau, 
Johann Pauls, geboren am 18. Auguſt 1860 zu 
Schön wieſe, zuletzt aufhaltſam geweſen in Schönwieſe, 


Johann Jacob Reimer, geboren am 24. Juni 1860 


zu Schöneberg, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Schöneberg, 


Franz Cornelius Becker, geboren am 20. März 


1860 zu Tiegenhagen, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Tiegenhagen, 
Johann Jacob Klein, geboren am 12. Septem⸗ 


ber 1860 zu Neukirch, zuletzt aufhaltſam in Neukirch, 


. Friedrich Wilhelm Conjour, geboren am 14. Fe⸗ 


bruar 1860 zu Neumünſterberg, zuletzt in Neu, 
münſterberg aufhaltſam geweſen, 


David Paczkowskt, geboren am 7. April 1860 


zu Neuteich, zuletzt aufhaltſam geweſen in Neuteich, 
Johann Jacob Niblau, geboren am 5. Mai 1860 
zu Tiegenhof, zuletzt in Tiegenhof aufhaltſam 
geweſen, 

Franz Bräul, geboren am 23. September 1860 
zu Neuteich, zuletzt in Neutelch aufhaltſam geweſen, 
Johann Jacob Degen, geboren am 14. Auguſt 
1860 zu Tragheim, zuletzt in Tragheim aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 

Michael Zurawski, geboren am 3. Mai 1860 zu 
Tragheim, zuletzt aufhaltſam geweſen in Tragheim, 
Samuel Gottlieb Mann, geboren am 20. De⸗ 
zemder 1860 zu Mierau, zuletzt aufhaltſam ge⸗ 
weſen in Mierau, 

Johann Branski, geboren am 6. Januar 1860 
zu Mierau, zuletzt aufhaltſam geweſen in Mierau, 


Auguſt Lawitzti, geboren am 19. October 1860 


zu Hoppenbruch, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Hoppenbruch, 


2. Auguſt Ruhnau, geboren am 30. Auguſt 1860 


zu Barendt, zuletzt aufhaltſam geweſen in Lindenau, 


536 


39. 


40. 


41. 


42. 


Johann Albrecht, geboren am 16. Februar 1860 


zu Altmünſterberg, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Altmünſterberg, 

Jacob Ferdinand Tabert, geboren am 17. Januar 
1860 zu Neuteicherwalde, zuletzt aufhaltſam ges 
weſen in Neuteicherwalde, 


Johann Jacob Linde, geboren am 5. Mai 1860 


zu Pietzlendorf, 
Pietzkendorf, 


zuletzt aufhaltſam geweſen in 


„Joſeph Ambroſius Lingnau, geboren am 10. Januar 


1860 zu Bärwalde, zuletzt aufhaltſam geweſen 
iu Bärwalde, 


Johann Jakob Pfennig, geb.!“ am 17. September 


1860 zu Eichwalde, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Tannſee, 

Jakob Joſeph Simon, geb. am 3. Februar 1860 
au Koszelitzke, zuletzt aufhaltſam geweſen in Kos⸗ 
zelitzke, 


Johann Jakob Tabbert, geboren am 21. October 


1860 zu Stobbendorf II, zuletzt aufhaltſam ge⸗ 
weſen in Scharpau, 

Johann Krämer, geboren am 10 Auguft 1860 
zu Thörichthof, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Schlamſack, 


Franz Schwall, geboren am 17. Januar 1860 zu 


Fürſtenwerder, 
Fürſtenwerder, 


zuletzt aufhaltſam geweſen in 


. Carl Heinrich Buchholz, geb. am 22. Januar 1860 


zu Ladekopp, zuletzt aufhaltſam geweſen in Ladekopp, 


. Peter Krauſe, geb. am 27. Juli 1860 zu Kunzen⸗ 


dorf, zuletzt aufhaltſam geweſen in Kunzendorf, 
Johann Gärtnier, geboren am 12. Mat 1860 zu 
Ladekopp, zuletzt aufhaltſam geweſen iu Ladekopp, 
Johann Jeſionowski, geb. am 14, Juli 1860 zu 
Slemonsdorf, zuletzt aufhaltſam geweſen in Sie⸗ 
monsdorf, 


3. Jakob Weiſſ, geboren am 29. Auguft 1860 zu 


Siemonsdorf, zuletzt aufhaltſam geweſen in Sie⸗ 
monsdorf, 


Samuel Gunzerowski, geb, am 22. Juni 1860 


zu Thiergarth, zuletzt aufhaltſam geweſen in 


Thiergarth, 


Auguſt Gelintzkti, geboren am 11. Auguſt 1880 


zu Trampenau, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Trampenau, 

Michael Gabrielski, geboren am 18. Januar 1860 
zu Barendt, zuletzt aufhaltſam geweſen in Kun⸗ 
zendorf, 

Martin Auguſt Lemke, geb. am 4. März 1860 
zu Gr. Leſewitz, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Gr. Leſewitz, 

Michael Lemke, geboren am 20. Juli 1860 zu 
Gr. Leſewitz, zuletzt aufhaltſam geweſen in Gr. 
Leſewitz, 

Johann Michael Radtke, geboren am 30. September 
1860 zu Gr. Leſewitz, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Gr. Leſewitz, 


56. 


57. 


58. 


59. 


60. 


61. 


63. 


9. Jo hann Selaskowski ; 


Johann Conradt, 


Auguſt Herrmann Koslowski, 


5. Johann Ranowski, 


Johann Jacob Stukowskt, geboren am 24 De · 


zember 1860 zu Gr. Leſewitz, zuletzt aufhaltſam 
gewefen in Gr. Leſewitz, r 


Peter Bartſch, geboren am 13. Mai 1860 zu 


Rückenau, zuletzt aufhaltſam geweſen in Rücken au, 


Carl Basner, geboren am 29. März 1860 zu 


Shan, zuletzt aufhaltſam geweſen in Fischau, 


5. Martin Jacob Klein, geboren am 10. November 


1860 zu Altmünſterberg, 


5 uletzt altſam ge⸗ 
weſen in Altmünſterberg, ee 


Wilhelm Heinrich Preuß, geboren am 19. De⸗ 


zember 1860 zu Kunzendorf, zuletzt aufhaltſam 
geweſen in Kunzen dorf, 2 


Michael Braun, geboren am 19. Januar 1860 


J. Eichwalde zuletzt aufhaltſam geweſen in er 
geboren am 14. Detober 
1860 zu Pr. Königsdorf, zuletzt aufhaltſam ge⸗ 
weſen in Pr. Königsdorf, 


50. Franz Grabowski, geboren am 2. November 1860 


zu Brösfe, zuletzt aufhaltſam geweſen in Bröske, 


5 geboren am 26. Juni 1860 
zu Eichwalde, zuletzt aufhaltſam geweſen in Eichwalde, 

N i geboren am 24. Juli 
1860 zu Tiegenhagen, zuletzt aufhaliſam geweſen 
in Tlegenhagen, 


„Friedrich Besmankowski, geboren am 19. Juli 


1860 zu Pr. Roſengarth, 


6 zuletzt aufhaltſam ge⸗ 
weſen in Pr. Roſengarth, 


„Jacob Jeriſchewski, geboren am 27. April 1860 


zu Kaminte, zuletzt aufhaltſam geweſen in Kaminke, 
geboren am 14. April 1860 


zu Marienburg, zuletzt aufhaltſam geweſen in 


Marienburg, 


Johne 1 Ne am 21. März 1860 
u Marien bur 

Marienburg e w eee 
Jacob Neumann, 
zu Marcushof, 
Marcus hof, 
Johann Andreas Stankewitz, 
zember zu Tragheim, zuletzt 
in Tragheim, 

Fronz Ludwig Krebs, geboren am 10. Februar 
1860 zu Marienburg, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Marienburg, 

Johann Nicolei, geboren am 28. Januar 1860 
zu Marienburg, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Marienburg, ' 
Peter Gieſeler, geboren am 6. Februar 1860 


geboren am 26. Januar 1860 
zuletzt aufhaltſam geweſen in 


geboren am 5 De⸗ 
aufgaltfam geweſen 


Vorne. Ziege, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Friedrich 
1860 zu 
in Hohenwalde, 


Wilhelm Stroſſ, geboren am 10. Juni 


80. 


Franz Arnold Thal, geboren am 24. September 


1860 zu Marienau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
zu Schönſee, 


Johann Schulz, geboren am 3. März 1860 zu 


Tragheim, zuletzt aufhaltſam geweſen in Tragheim, 


„Franz Borkowski, geboren am 9. März 1860 zu 


Schönſee, zuletzt aufhaltſam geweſen in Neunhuben, 
Peter Krauſe, geboren am 10. Februar 1860 zu 
Gnojau, zuletzt aufhaltſam geweſen inAltmünfterberg, 


Johann Jakob Pätzel, geb. am 24. Februar 1860 


zu Kl. Leſewitz, zuletzt aufhaltſam zu Kl. Leſewitz, 


Friedrich Richard Kolberg, geb. am 21. October 


1860 zu Tiegenort, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Tiegenort, 


„Jakob Knopf, geboren om 5. Juli 1860 zu Gr. 


Leſewitz, zuletzt aufhaltſam geweſen in Willenberg, 


. Jakob Auguſt Heinrichs, geb. am 29. Auguſt 1860 


zu Marienau, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Marienau, 

Joham Buſchkowski, geb. am 31. Mai 1860 zu 
Trappenfelde, zuletzt aufhaltſam geweſen in Trap⸗ 
penfelde, 


Eduard Heinrichs, geb. am 10. September 1860 


zu Marcushof, zuletzt aufhaltſam geweſen in 


Marcushof, 


Joſeph Kaminski, geb am 22. April 1860 zu 


Lieſſau, zuletzt aufhaltſam geweſen zu Lieſſau, 


Franz Fuhrmann, geb. am 27. Dezember 1860 


zu Gr. Lichtenau, zuletzt aufhallſam geweſen in 
Gr. Lichtenau, 


. Friedrich Trudlowski, geboren am 8. April 1860 


zu Schönwieſe, zuletzt aufhaltſam geweſen in 


Schönwieſe, 


Johann Otto Zakrozinski, geb. am 8. April 1860 


zu Königsdorf, zuletzt auf haltſam geweſen in 
Königsdorf, 


Johann Jakob Selaskowski, geboren am 3. März 


1860 zu Thiergarth, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Thiergarth, 


Johann Friedrich Claaſſen, geb. am 15. April 


1860 zu Stobbendorf II, zuletzt aufhaltſam ge⸗ 
weſen in Stobbendorf II, 

Johann Friedrich Kolakowski, geb. am 11. Februar 
1860 zu Schadwalde, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Schadwalde, 


werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 


dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 


gebiet verlaſſen oder nich erreichtem militairpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten 


5 \ ben. 
62 zu Tiege, zuletzt aufhaltſam geweſen in Neunhuben, au e 
> Briebeich Wilhelm Klatt, geboren am 20. September 


Vergehen gegen §. 140 Abſ. 1 No. 1 S.⸗ G. ⸗B. 
Dieſelben werden auf den 24. September 


1883, Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer No. 39, 
zur Hauptverhandlung geladen. 


nwalde, zuletzt aufhaltſam geweſen 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


auf Grund der nach $. 472 der Straſprozeßordnung 
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von dem Königl. Landrath zu Marienburg als Civil⸗ 
vorſitzenden der Erſotzkommiſſion zu Marienburg über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausge⸗ 
ftellten Erklärung verurtheilt werden. 
Elbing, den 1. Juni 1883 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


3413 In den Grundküchern der Grundſtücke Bar⸗ 
loſchno, Blatt 16 und Barloſchno Blatt 21 ſtehen Ab⸗ 
theilung 3 No. 3 reſp. No 4 690 Thaler rückſtändiges 
Kaufgeld aus der gerichtlichen Urkunde vom 27. Juli 
und 21. Auguſt 1853 nerft 5% Zinſen ſeit dem letz⸗ 
genannten Toge für die Nachlaßmaſſe des Johann Roes- 
mer und deſſen Wittwe, geborene Kuroweka, ſpäter ver» 
ehelichte Johann Ottlewska zufolge Verfügung vom 
29. November 1853 eingetragen. 

Dieſe Poſt ift angeblich bezahlt und ſoll in den 
Grundbüchern gelöſcht werden. Die in der Johann 
Roesmerſchen Erbeslegitimationsſache II. R. 38/82 er» 
mittelten Erben des Johann Roesmer und ſeiner ſpäter 
verſtorbenen Wittwe Roesmer geb. Kurowska wieder ver⸗ 
ehelichten Ottlewska reſp. deren Vertreter haben auch 
über dieſe Forderung zur gerichtlichen Verhandlung vom 
9. und 11. Oktober 1882 löſchungsfähig quittirt. Die 
Löſchung kann jedoch nicht erfolgen, weil die Erben des 
am 17. November 1867 zu Bochlin verſtorbenen p. Jo⸗ 
hann Ottlewski nicht ermittelt worden und unbekannt 
find. Auf den Antrag des Eigenthümers der haftenden 
Grundſtücke Nicolaus Genza zu Barloſchno werden die 
unbekannten Gläubiger der Poſt und ihre angeblichen 
Rechtsnachfolger name nlich die Erben des verſtorbenen 
Johann Otitleweki aufgefordert, ihre Anſprüche und 
Rechte ſpäteſtens im Aufgebotstermine, den 15. Decem: 
ber 1883, Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Ge⸗ 
richtsgebände, Zimmer No. 15 anzumelden widrigenfalls 
fie mit ihren Anſprüchen auf die vorbezeichnete Poſt 
werden ausgeſchloſſen werden. 

Pr. Stargard, den 30. Juni 1883. 

Königl. Amtsgericht 3 a. 


8414 Die Schuhmacherfrau Juſtine Schaknies geb. 
Foltin, zu Elbing, äußerer Marienburger Damm No. 10, 
vertreten durch den Rechts⸗ Anwalt Dr. Gaupp, klagt 
gegen ihren Ehemann, den Schuhmacher Johann Schak⸗ 
nies, teifen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, 
wegen Verſagung des Unterhalts, lebensgefährlicher 
Mißhandlung und böswilliger Verlaſſung, mit dem 
Antrage auf Trennung der Ehe unter Verurtheilung des 
Beklagten für den allein ſchuldigen Theil und ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die Erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing auf den 7. Dezember 1883, Vorm. 
9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird die⸗ 
er Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 5. Juli 1883. 


Baecker, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Landgerichts. 


3416 Der Erſatz⸗Reſervift erſter Klaſſe (Knecht) 
Anton Leiding, geboren am 28. Mai 1857 zu Liebſtadk, 
zuletzt in Rothebude aufhaltſam, wird beſchuldigt, als 
Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben; Uebertretung gegen § 360 
Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 22. Novem- 
ber 1883, Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Marienburg, Zimmer No. 1 zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bel unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Königsberg 
i. P. ausgeftellten Erklärung verurthetlt werden. 

Marienburg, den 27. Juni 1883. 

Ernſt, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 


3416 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Lucatis 
und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. Lendzian, beide aus 
Drengfurth, jetzt hier, haben vor Eiugehung ihrer Ehe 
unter Beibehaltung der Gemeinſchaft des Erwerbes die 
Gemeinſchaft der Güter laut Vertrages d. d. Raſtenburg 
den 11. October 1876 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das Vermögen, welches die Braut in die 
Ehe einbringt, die Eigenſchaft des Vorbshaltenen haben 
ſoll, und daß dieſe Eigenſchaſt auch demjenigen Ver⸗ 
mögen beiwohnen ſoll, welches die Ehefrau im Laufe 
der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke oder andere Glücks⸗ 
fälle erwirbt. 
Danzig, den 28. Junt 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


2417 Das Fräulein Marie Mathilde Joſefine von 
Wyſieck! zu Danzig und der Herr Gutsbefiger Carl 
Friedrich Auguſt von Gowinski aus Strzepſch, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., haben laut Vertrag d. d. Danzig, 
19. Juni 1883, für die von ihnen einzugehende Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 22. Juni 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


3418 Die am 6. Juni 1862 geborene und bisher 
bevormundete verehelichte Bauunternehmer Caroline 
Wilhelmine Weiſe geb. Domke, hat bei Erreichung ihrer 
Großjährigkeit laut gerichtlicher Verhandlung vom 20 d. 
Mis. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
für die Dauer ihrer Ehe zwiſchen ihr und ihrem Ehe“ 
mann Eduard Weiſe, ausgeſchloſſen 
Marienwerder, den 25. Juni 1883. 
Königliches Amtsgericht 4. 
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3419 De Mühlenbefitzer Otto Thymian zu Alt Gra⸗ 
bauer Mühle und das großfährige und vaterloſe Fräulein 
Johanna Engler von ebenda, Letztere im Beiſtande 1 
er a nt haben dur 

gerichtlichen Vertrag, Berent d. . bin 28 Jun! 1883 für 
nzugehenden Ehe die Gemein⸗ 
Erwerbes ausgeſchioſſen. 
1883. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 2. 
3420 Der Rentier Berthold Friedrich Ferdinand 
Ziemer und das Fräulein Sitte et, beide 

mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Kopaszewakl in Königs berg, haben vor 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
rtrages vom 19. und 29. Juni 


1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von 
der Braut in die Ehe eingebrachte mi während 
derſelben auf irgend eine Weiſe zu erwerbende 


ln die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
oll. 


Danzig, den 4. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


9421 Der Seemann Ferdinand B 


N lank und deſſen 
Ehefrau, Amalie Beritha Blank. geb. Kuck, beide IR 
Junkeracker haben bezüglich der wegen Minderjährigkeit 


der letzteren ausgeſetzt geweſenen Gemein üter 
nach erlangter Großjährigteit der Seeben l her 
vertrages vom 26. Juni auch für bie 
fernere Dauer der Ehe die Gemeinſchaft ter 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 2. Juli 1883. 


Königl. Amtsgericht 1. 


3422 Der Gutsbeſitzer Ludwi erma ilh elm 
Schult und deſſen Ehefrau Wuſe lg gel 
Witte, beite früher in Max, Kreis Carthaus, jetzt hier 
wohnhaft, letztere im Beiſtande ihrer Vaters, des Ren⸗ 
tiers George Frievrich Wilhelm Witte von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages d d 
20. Oktober 1868 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Juli 1883. 


Königl. Amtsgericht u 
34923 Die Einwohner Michael und 


Thome Fritz 'ſchen 9 aus Waitze 
em die Ehefrau die Gro jährigkeit erl ür di 
a ihrer Ehe die Gemeinſchaft der u 155 un 

gef Glossen But Verhandlung vom 25. Juni 1883 aus⸗ 


Strasburg, den 27. Juni 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
3424 Der 


Bierverleger Herr Julius K nu 
und das Fre 16 Kaufmar 
haben on Ei Martha Lehmann, beide von hier 


. Danzig, den 


Louiſe, geborn⸗ 
nan haben, nach⸗ 


gehung ihrer Che die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen und in demſelben beſtimmt, daß das 
Vermögen der zukünftigen Frau die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Elbing, den 29. Juni 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
3425 Der Maurermeiſter Herr Louis Bruno Fechter 
und das Fräulein Ottilie Clara Sieg, beide von hier, 
haben laut Vertrages vom heutigen Tage vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß bas gegenwärtige 
un) künftige Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 27. Juni 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
34206 Der Rittergutsbeſitzer Hugo Röpell aus Klopau 
und die Wirthin Bertha Kowalkoweki, ebendaher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 25, Juni 
1883 ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 25. Juni 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


3427 Der Bauunternehmer und Befitzer Rudolph 
Theoror Gottlieb Reikowski aus Weiſſenberg und das 
Fräulein Roſalie Adolphine Czerlinski aus Marien⸗ 
werder haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhand⸗ 
lung vom 29. Juni 1883 mit der Beſtimmung ausge, 
ſchloſſen, daß das Vermögen, welches die Braut in die 
Ehe einbringt und während der Ehe aus irgend einem 
Rechtegrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Stuhm, den 4. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht 3. 


3428 Die Philippine geb. Jackowska, ve rehelicht 
an den Beſitzer Caſimir Tifielsfi zu Bienkowko, hat bei 
erreichter Großjährigkeit unter Zuſtimmung ihres Ebe⸗ 
mannes für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, laut Verhand⸗ 
lung des Königlichen Amtsgerichts Schwetz: vom 27 
Juni 1883. 
Culm, den 4. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht. 

3429 Der Volksſchullehrer Carl Auguft Meſſian 
in Altmark i 
daher haben 


haben ſoll. 
Stuhm, den 3. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht 3. 


3430 Der Dpernfänger Heinrich Polard und deſſen 
Ehefrau Thereſe Valeska geb. Zagermann, beide früher 
in Stettin, jetzt hier wohnhaft, haben bezüglich der 
wegen Minderjährigkeit der letzteren ausgeſetzt geweſenen 
Gemeinſchaft der Güter dieſelbe nach erlangter Gro ß⸗ 
jährigkeit der Ehefrau laut Ehevertrages d. d. Stettin, 
den 27. November 1875 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


3431 Der Arbeiter Auguſt Klein und die unver⸗ N 


ehelichte Heinriette Kleefeld, beide von Kämmersdorff 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 30. Juni 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
3432 Der Lokomotivheizer Guſtav Schulz in Thorn 
und das Fräulein Clara Kirſch in Thorn haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 28. Juni 1883 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 29. Juni 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


3433 Der Kaufmann Michael Hirſch alias Max 
Cohn zu Thorn, und die Helene Leonore Blum haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung d. d. 
Poſen, den 18. Juni 1883 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 28. Juni 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


3434 Der Haupt: Zoll» Amtsaſſiſtent Richard Ka⸗ 
lmowski zu Thorn und das Fräulein Selma Adelheid 
Roſenhagen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Exwerbes laut Verhandlung 
vom 27. Juui 1883 ausgeſchtoſſen. 
Thorn, den 29. Juni 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
3435 Die Arbeiterfrau Kolberg, Florentine geb. 
Przepiorka aus Lieſſau hat nach erreichter Großzährig⸗ 
keit mit ihrem Ehemann, dem Arbelter Franz Kolberg 
aus Lieſſau, für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Verhandlung vom 4. Juli 1883 aus- 
geſchloſſen. 
Dirſchau, den 5. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
3436 Der Rechtsanwalt Paul Ferdinand Syring 


und das Fräulein Hella Marie Dorothea Mix, beide 


von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vom 9. Juli 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 


raß das von der Braut in die Ehe einzubringende und 
während derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 


oder in irgend einer andern Art zu erwerbende Vermö⸗ 
gen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 9. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 
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3437 Die Rentier Benno und Anna geb. Dohne 
Remanofsky'ſchen Eheleute, zuletzt zu Dt. Crone, haben 
nach Eingehung ihrer Ehe ihren erſten Wohnſitz in 
Oſtrow, Kr. Zidenzig genommen. Nach mehrfachem 
Wohnſitzwechſel ſind dieſelben neuerdings von Dt. Crone 
nach Wilhelmsdorf hieſigen Kreiſes verzogen und haben 

ſte laut Verhandlung d. d Dt. Crone, den 30 

Juni 1883 die Gütergemeinſchaft gemäß 88. 352. 416 

„II. 1 A. L.⸗R. ausgeſchloſſen. 

Flatow, den 9. Juli 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


3438 Der Schiffer Peter Koſchle aus Heubude 
und die Wittwe Heinriette Ftorentine Ziehm, geborene 
Wagner von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes Laut Che: 
vertrages vou 9. Jult 1883 mit der Beſtimmung aus 
geſchloſſen, daß alles, von der Braut in die Ehe ein⸗ 
gebrachte und während derſelben als Ehefrau auf irgend 
welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 9. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


3439 Der Arbeiter Peter Zawalinski zu Kunzen⸗ 


dorf und die unverehelichte Bertha Bluhm daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
und was fie nach Schließung der Ehe erwirbt, rie 
Eigenſchaft res vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag vom 9. Jali 1883 ausgeſchloſſen. 
Martenburg, den 9. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht 3. 


3440 Der Kaufmann Rudolph Kroll zu Dt. Eylau 
und das Fräulein Bertha Schwarz zu Di. Eylau, im 
Beiſtandeß und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Fleiſchermeiſters Ferdinand Schwarz zu Dt. Eylau, 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 


Güter und des Erwerbes laut Verhant lung vom 10: 
Juli 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles, was die Braut in die Ehe bringt und während 
derſelben durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, 
eigene Arbeit oder auf irgend eine andere Weiſe erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll 
Dt. Eylau, den 10. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


3441 Der Landgerichtsrath Thun und deſſen Ebe⸗ 

frau Anna Julianna geb. Hundrieſer, beide hier, frühe 
in Culm wohnhaft, haben bezüglich der wegen Minder“ 

jährigfelt der letzteren ausgeſetzt geweſenen Gemein’ 
ſchaft der Güter nach erlaugter Großjährigkeit det 

Ehefrau laut Vertrages d. d. Neuſtadt, den 20. Mur 

1865 auch für die fernere Dauer ihrer Ehe die Gemein“ 

ö ſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 11. Juli 1883. 

g Königliches Amtsgericht 1. 
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3442 Der Kaufmann Moritz Berghold von bier 
und das Fräulein Jenny Uronius aus Königsberg haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Eheverfrages d. d. Königsberg 
den 2. Jult 1883 ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird 
Danzig, den 9. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


3443 Der Gutspächter Hugo Lietzau aus Belle⸗ 
Alliance Kreis Lauenburg in Pommern und das Fräulein 
Anna Pieper, letztere im Beiftande und mit Genehmi⸗ 
gung ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Guſtav Pieper 
auf Smazyno, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 10. Juli 1883 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, 
die Natur ves vorbehaltenen Vermögens haben foll. 
Neuſtodt Weitpr., den 10. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


3444 Der Kaufmann Ernſt Poſchmann und deſſen 
Ehefrau Marie geb. Hewelke, beide von hier, früher in 
Berlin wohnhaft, haben vdr Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Eher 
vertrages d. d. Straßburg den 28. September 1874 
ausgeſchl ſſen, mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der Braut und der Erwerb während der Ehe die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll 
Danzig, den 14. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


3445 Das im Danziger Werder zwiſchen den 
Feldmarken der Dorfſchaften Mönchengrebin, Herrengre⸗ 
bin, Oſterwick und Roſenberg belegene Kämmerei⸗Grund⸗ 
ſtück, genannt „Bodenbruch“, von 

zuſammen - 164 ha 19 a 78 qm; 
welches vorzugswelſe aus Wieſenländereien beſteht, ſoll 
in 21 einzelnen Parzellen auf 12 Jahre vom 2. Februar 
1884 bis incl. den 1. Februar 1896 in öffentlicher 
Licitation zur Verpachtung ausge boten werden. 

Hierzu haben wir einen Licitationstermin auf Frei⸗ 

tag, den 2 7. Juli 1883, von 10 Uhr Vormit⸗ 
tags ab im Gaſthauſe zu Langenau augefegt, zu welchem 
Pachtluſtige eingeladen werden. 
Die Verpachtungs⸗Bediugungen vebſt Karle find 
in unſerem 3. Geſchäfls⸗Bureau auf dem Rathhauſe 
ien der Dienſtſtunden einzuſehen, und werden auch 
im Licttations - Termin vorgelegt und bekannt gemacht 
werden. 

Jeder Bieter hat auf Verlanzen des den Termin ab⸗ 
haltenden Deputirten eine Bietungscaution in Höhe fei- 


nes jährlichen Pachtzinsgebotes für jede Parzelle zu er⸗ 
legen, widrigenfalls ſein Gebot als nicht geſchehen er⸗ 
achtet werden kann. g 
Danzig, den 21. Juni 1883. 
Der Magiſtrat. 


3446 Die am rechten Ufer der Elbinger Weichſel 
gelegene ſiscaliſche ſogen. Rieſenorter Kämpe von elrca 
39 ha 26 a 84 qm Größe, ſoll vom 25. October d. J. 
ab auf 12 Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden und ift hierzu ein Termin auf Sonnabend 
den 18. Anguft 1883, Vorm. 11 Uhr, im Büreau des 
Unterzeichneten, Frauengaſſe Nr. 21 angeſetzt. 

Die Pachtbedingungen können während der Dienſt⸗ 
fiunden hier eingeſehen, auf Wunſch gegen Eritattung 
der Coptalien auch in Abſchrift von hier bezogen werden. 

Danzig, den 12. Juli 1883. 

Der Baurath. 

gez. Degner. 
3447 Am 5. Juli cr. iſt in der Nogat bei Saudhof 
die Leiche eines Mannes gefunden worden. Bekleidet 
war dieſelbe mit einem Doublejaquet von anſcheinend 
blauſchwarzer Farbe, dito Hoſen und Wefte, graue 
braunen Unterhoſen, mit ſchwarzem graugejülteriem 
Vorhemd, einem blau und weiß reſp. graugeſtreiftem 
Hemde und toppelfohligen Schaftſtiefeln, welche am Abſotz 
Hufeiſen und an der Spitze eine Reihe Nägel quer über 
ren Fuß batten. 

Wer über die Berfönlichleit des Mannes Näheres 
anzugeben im Stande iſt, wird erſucht, ſich ſchleunigſt 
bei der unterzeichneten Behörde eder dem nächſten 
Polizeiamt zu melden. 

Elbing, den 9. Juli 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3448 Am 4. März v. J. wurde im Augſtumalfluß. 
in rer Nähe der Zeckeragger Wieſen, landräthlichen 
Kreiſes Heydekrug, eine Leiche eines Mannes im unge⸗ 
fähren Alter von 50 Jahren gefunven, die bereits deut⸗ 
liche Spuren der Verweſung au ih trug. Die Leiche war 
bekleidet mit ſchwarzgewürfelten Buckskinhoſen, ſchwarzer 
Buckskinweſte, wollenen rothgeſtreiften Strümpfen, baum⸗ 
wollenen Unterhoſen und einem leinenen Hemde mit 
einem Vorder ⸗Einſatze aus beſſerem Stoffe, der durch 
zwei kleine ſchwarze Knöpfchen zuſammengehalten wurde; 
unter dem Umſchlagekragen befand ſich ein halbfeivenes, 
ſchwarz» und weißgewürfeltes Tuch, das vorn zu einem 
ſchlipsartigen Knoten gebunden war. Rock und Stiefel 
fehlten. 

In der linken Hoſentaſche wurde ein weißleinenes 
Taſchentuch mit dem Namenzuge „Flehhöfer“ und der 
Zahl 5, in der rechten Hoſentſache ein zweiklingiges 
Meſſer mit Korkzieher, deſſen kleine Klinge abgebrochen 
iſt und ein Zündboolzſchachtelchen aus Meſſing, ſowie 
auf dem vierten Finger der linken Hand ein goldener 
Ring gefunden, der auf der einen Seite die Buchſtaben 
M. B. und die Jahreszahl 1854 trägt. 

Die letztgedachten Sachen werden bei dem Amts⸗ 
gericht Ruſſ aufbewahrt. 4 


542 


Die Herren Gendarme und Gemein evorſteher, 
fowie einen Jeden, der über die Perſönlichkeit des Ver⸗ 
ſtorbenen nähere Auskunft zu geben vermag, erſuche ich, 
mir dieſe baldgefälligſt zu der Ermittelungsſache J. 222/82 
zugehen zu laſſen. 

Memel, den 30. Juni 1883. 

Der Staatsanwalt. 

3449 Am 30. Juni dieſes Jahres iſt in der Nogat 
bei Königsdorf die Leiche eines anſcheinend noch nicht 
lange Zeit im Waſſer befindlichen Mannes im Alter 
von 40 - 50 Jahren aufgefunden worden. Derſelbe war 
mit einem ſchwarzen reſp. dunkelblauen Tuchrock bekleidet, 
in deſſen linker Bruſttaſche eine Cigarrentaſche aus 
graubraunem Leder mit gelbem Bügel fich befand, deren 
eine äußere Seite mit ſchadhafter blauer Perlenſtickerei 
beſetzt war. Die Weſte war anſcheinend von gleicher 
Farbe und von gleichem Stoffe wie der Rock. 

Außerdem war der Todte mit einem Chemiſett, 
einem ſchwarzen Schlips, einem Flanellhemde von an⸗ 
ſcheinend rothbrauner Farbe und dunkler Tuchhoſe, rothen 
Hoſenträgern, faſt neuen doppelſohligen Stiefeln und 
braunwollenen Strümpfen bekleidet. Wer irgend Mit⸗ 
theilungen zur Feſiſtellung der Perſönlichkeit des Todten 
machen kann, wird erſucht, ſolche ſchleunigſt bei der une 
terzeichneten Behörde oder dem uächften Polizeibüreau 
anzubringen. J. 1121/83. 

Elbing, den 5. Jull 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


3450 Um Angabe des Aufenthalts der Dienſtmagd 
Maria Karſten aus Tiegenhof, zu den Acten J. 946/83 
wird erfucht. 
Elbing, den 10. Juli 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


3451 um Angabe des Aufenthalts des Knechts 
Friedrich Weſſelowski, zuletzt zu Mahlau, geboren am 
17. März 1861 zu Lecklau, wird ergebenſt erſucht. 
Elbing, den 6. Juli 1883. 
Königl. Staats anwaltſchaft. 


3452 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Auguft 
Bock zu Elbing, Waſſerſtraße 57, iſt heute, Vormittags 
10%, Uhr das Conkurs verfahren eröffnet. 
Verwalter iſt der Kaufmann Silber hier, 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 3. Auguſt 


Anmeldefrift bis zum 14. Auguſt 1883. 

Gläubigerverſammlung am 27. Inli 1883, Vor⸗ 
mittags 11½ Uhr, Zimmer 12. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 24. Auguſt 1883, 
Vormittags 10 Uhr ebendaſelbft. 

Elbing, den 12. Juli 1883. 

Groll 
Erfter Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


3453 Zufolge Verfügung vom 6. Juli 1883 iſt an 
demſelben Tage in unſer Prokuren⸗Regiſter unt er No. 


93 eingetragen, daß die Handelsgeſellſchaft E. Kloſe & 
Noß zu Elbing, als Inhaberin ver daſelbſt unter der 


Firma: 
E. Kloſe & Noß 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (Regiſter No. 146) 
den Kaufmann Carl Franz Paul Krüger daſelbſt er⸗ 
mächtigt hat, die vorbenannte Firma per procura zu 
zeichnen. 
Elbing, den 6. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
3454 Der am 9. März 1861 zu Simanowen 
(Kreis Sensburg) gebore e Grenadier Wilhelm Klinger 
3. Comp. 4. Oſtpr. Gren.⸗Rgts. No. 5 iſt durch 
kriegsgerichtliches Erkenntniß d. d. Danzig, den 26. 
Juni 1883, beſtätigt am 30. Juni 1883 in contu- 
maciam für fahnenflüchtig erklärc und zu einer Gelb» 
buße von 300 Mark (dreihundert Mark), verurtheilt 
worden. 
Danzig, den 4. Juli 1883. 
Königliches Gericht der 2. Diviſion. 


3455 In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt bet 
No. 5 eingetragen worden, daß der ſtellvertretende 
Vorſteher der Molkerei⸗Genoſſenſchaft Petershof, Guts⸗ 
beſitzer Nehring, aus dem Vorſtande ausgeſchieden und 
an ſeiner Stelle der Gutsbeſitzer Conrad Ferſen zu 
Budiſch zum Stellvertreter des Vorftehers durch Beſchluß 
der Generalverſammlung vom 29. Mai 1883 in den 
Vorſtand gewählt worden iſt. 
Marienburg, den 7. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht 3 


3456 Zur Erleichterung des Beſuchs der Hygiene⸗ 
Austellung werden Extra⸗Retourbillets mit längerer 
Gültigkeitsdauer zu ermäßigten Fahrpreiſen nach Berlin⸗ 
Stettiner⸗Bahnhef für die zweite und dritte Wagenklaſſe 
zunächſt wie folgt ausgezeben werden: 

J. Zum Zuge 66 (ab Stolp 4 Uhr 23 Min. Morgens 
auf den Stationen Stolp, Zitzewitz, Schlawe, Carwitz, 
Schübben⸗Zanow, Cöslin, Naſſow, Belgard, Gr. 
Rambin, Schivelbein, Labes, Ruhnow, Freienwalde 
i. Pom. und Trampke am 19. und 26. Juli cr. 

II. Im Anſchluſſe an Zug 66: 

1. Zum Zuge 68 (ab Danzig hohe Thor 5 Uhr 
58 Min. Nachm.) auf den Stationen Danzig hohe 
Thor, Langefuhr, Oliva, Zoppot, Kielau, Rheda, 
Neuſtadt i. Weſtpr., Groß Boſchpol, Lauenburg 
i. Pom., Pottangow und Hebron⸗Damnitz am 
18. und 25. Juli er. 

2. Zum Zuge 450 (ab Stolpmünde 9 Uhr 29 Min. 
Abends) in Stolpmünde am 18. und 25. Juli cr. 

3. Zum Zuge 455 (ab Zollbrück 6 Uhr 38 Nachm) 

in Zollbrück am 18. und 25. Juli er. 

4. Zum Zuge 452 (ab Rügenwalde 3 Uhr 59 Min. 

Morgens) in Rügenwalde am 19. u. 26. Juli er. 

Zum Zuge 76 (ab Colberg 5 Uhr 37 Minuten 
Morgens) auf den Stationen Colberg, Degow, 
Fritzow und Cörlin am 19. und 26. Juli er. 
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6. gem Zuge 465 (ab Neuſtettin 6 Uhr 43 Min. 
kachm) in Gramem, Villnow und Gr. Tychow 
am 18. und 25. Juli cr. 

7. um Zuge 438 (ab Neuſtettin 4 Uhr 15 Min. 
Morgens) in Tempelburg, Falkenburg, Dramburg, 

85 rel Wangerin am 19, und 26. Jult cr. 
Die Fahrt ab Stargard i. Pom. erfolgt um 9 Uhr 
e Vormittag mitlelſt Extrazuges. Ankunft in 
Berlin Stettiner Bahnhof gegen 2 Uhr Nachmittags. 
„ Diele Extra-Retourbillets, welche beim Antritt der 
Rädrei vom Berlin Stettiner Bahnbof der Billet- 
11 zur Abſtempelung vorzulegen find, berechtigen 
Aut cla mit allen fahrplanmäßigen Zügen mit 
Sie e, 3 DE Deka bin, apa 
ö N. d | < 
10 Hung ae g Freigepäck. Keine Fahrunter 
ie Beförderungspreiſe und Gültigkeitsdauer der 
Extra⸗Retour bill ; 8 
We ul find bei allen oben genannten Sta 
Bromberg, den 10. Juli 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


3457 Vom 1. Auguſt d. J. ab werden außer deu 
im Verzeichniſſe E. des diesſeitigen Lotaltarifs Fr die 
Beförderung von Perſonen vom 1. Auguft 1881 ent⸗ 
haltenen Retourbillets mit zweitägiger Gültigkeitsdauer 
dergleichen Retourbillets für die I, II. und III. Wagen⸗ 
klaſſe auch im geſammten übrigen Lokalverkehre mit Aus⸗ 
ſchluß des Verkehrs von und nach den Perſonen⸗Halte⸗ 
punkten, ſowie derjenigen Relationen, in welchen Retour⸗ 


billets mit längerer als weitägi g 
vorhanden ſind, ausgegeben Wen e 


Soweit nicht fertige Billets 
e zum Verkauf vorlle⸗ 
gen, werden von den Billet » i N 
ausgefertigt. epeditkonen e 
Bromberg, den 16. Juni 1883. 
Königl. Eiſenbahn⸗ Direction. 


3458 Vem 1. Auguſt er. werden die Frachtſätze des 
A usnchmelasife für Okerſcleſſche Steintonlanı nenort 
a 10,000 kg. vom 1. Yuguft 1882 Anhang des 
Preuß ſch.Oberſchleſiſchen Verbandes — im Verkehr mit 
— rege ur . Mlawkaer Eiſenbahn 
excl. Marienburg um je 3 Ma i IM ker 
erhöht pfennige pro 100 kp. 
Bromberg, den 18. Juni 1883. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direction als geſchäftsführende Ver⸗ 


waltung. 
1 Steckbriefe. 
4 
ue Gegen den Kaufmann Edgar Emil Linke, 


Danzig, welcher ſich verborgen hält, ſol eine 
dem 23 whell des Königlichen Schöfenperläns Tilſit 
vollſtreck Februar 1883 erkannte Haftſtrafe von 1 Tag 
haften und in de, AN hr 5 zu ver⸗ 

fie, Juſtizgefängniß zu Tilſi iefern. 
Tilfit, den 10 Juli 1883. zu Tilſit abzuliefern 


Königliches Amtsgericht. 


3460 Die unverehelichte Augufte Pepping, geboren 
den 24. Auguſt 1883 zu Barten, Kreis Raſtenburg. 
welche hier wegen gewerbsmäßiger Unzucht mit 10 
Tagen Haft gerichtlich beſtraft und am 29. Mai er. 
mittelſt einer auf 3 Tage gültigen Reiſe⸗Route nach 
Jaeglack, Kreis Raftenburg gewichen, ift bisher dort 
nicht eingetroffen. 

Es wird um Ermittelung der p. Pepping, Her⸗ 
beiführung ihrer Beſtrafung wegen Nichtbdfolgung der 
Reiſe⸗Route und Nachricht hierher erfucht. 

Gumbinnen, den 4. Juli 1853. 

Die Stadt⸗Polizei⸗Berwaltung. 


3461 Gegen den Arbeiter Peter Dietrich aus 
Pangritz Colonie, bei Elbing, geboren in Gr. Röbern 
am 22. Februar 1844, evangellſch, welcher ſich verbor⸗ 
gen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöf⸗ 
fengerichts zu Elbing vom 18. Mai 1883 wegen Dieb⸗ 
ſtahls erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Wochen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächfte Gerichtsgefängniß abzultefern und zu den 
Akten V. D. 152/83 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 12. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


3462 Gegen die unverehelichte Wilhelmine Neitzel 
aus Putzig, geb. am 11. März 1859 zu Gnewau, Kr. 
Neuſtadt Weſtpr., welche flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königl. Schöffengerichts 
zu Putzig vom 18. Januar 1885 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
dieſelbe zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern. 
Danzig, den 4. Juli 1883. 
Königl. Staats anwaltſchaft. 


3463 Gegen den Maſchinenſchloſſer Bernhard 
Schwittau, am 19. Mai 1859 zu Landsberg j. Oſtpr. 
geboren, Sohn der Land reiter Rudolf und Dorothea 
geb. Vogel⸗Schwittau'ſchen Eheleute, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wezen thätlichen 
Angriffs von Beamten verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
unſer Gefängniß abzuliefern. 

Mehlſack, den 6. Juli 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


3464 Gegen den Fleiſchergeſellen Johann Auguft 
Wüerdig aus Neuſtadt, zuletzt in Rheda, welcher fich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffen gerichts zu Neuſtadt Weſtpr. vom 22. Mat 
1882 erkannte Gefängniß ſtrafe von 5 Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgeſängniß abzuliefern. 

Neuſtadt Weſtpr., den 30. Juni 1883. 


Königl. Amtsgericht. 
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und deſſen Ablieferung an die nächſte Polizeibehörde 


3465 ö Mord 
bei Niewieszin, Kreis Schwetz. 


Am Donnerſtag, den 5. Juli d. J., wahrſcheinlich in 
der Zeit von 12 bis 1 Uhr Mittags, iſt der zehnjährige 
Schulknabe Heinrich Bartz von Berlinchen durch Erwür⸗ 
gen ermordet worden. 

Der Leichnam iſt vollſtändig bekleidet, am Morgen 
des 6. Juli in einer wäſſergefüllten, 2½ Meter tiefen 
Torfkaule gefunden worden, welche zwiſchen Niewies zin 
und Berlinchen etwa 200 Schritt von der von Schwetz 
nach Bromberg führenden Chauſſee entfernt liegt. Der 
Kuabe hat auf ſeinem Wege von Niewieszin nach Ber⸗ 
linchen ein Brod, eine mit Eſſig gefüllte Flaſche und 
ein Bündel bei ſich geführt, in dem ſich 4 ungezeich⸗ 
nete weißleinene Frauenhemden, 2 Paar ungezeichnete 
mw .ileinene Strümpfe, ein weißleinener Unterrock und 
eine weißleinene Nachtmütze befanden. Von dieſen Sachen 
iſt das Brod, ein Hemde und das ſchwarzweiße Kattun⸗ 
ſuch, in welches die Gegenſtände eingewickelt geweſen 
waren, nicht aufgefunden worden. Die übrigen Sachen 
aber lagen in dem Chauſſee⸗Durchlaß in der Nähe des 
Thatorles. 


Der Verdacht der Thäterſchaft richtet fich gegen 
einen verwildert ausſehenden Mann, in deſſen Beglei⸗ 
tung der Ermordete gegen 12 Uhr Mittags auf der 
Schwetz⸗Bromberger Chauſſee ge ſehen worden iſt. Der⸗ 
ſelbe hat dunkle Haare und einen dunkeln Vollbart. Nur 
ter Schnurrbart iſt von hellerer Farbe. Er war be⸗ 
kleidet mit einem alten Militärrock, einer dunkelgreuen 
Militärhoſe, einer hellgrauen Weſte, einem aſchblauen 
Kattunhemde mit ſchwarzen Punkten und einer grauen 
Mütze, anſcheinend einer Milttärmüge. Er ging baar⸗ 
fuß und truß ein Paar alte Schuhe oder abgeſchnittene 
Stiefel in den Händen. 


Dieſelbe Perſönlichkeit iſt an demſelben Tage 
Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr in der Nähe von Gold⸗ 
feld von Fordon herkommend gefehen worden. 


Sie iſt dann wiederum an demſelben Tage Nach⸗ 
mittags in der zweiten Stunde in der Nähe von Ber⸗ 
linchen geſehen worden, wie ſie auf der Chauſſee in der 
Richtung nach Bromberg hin zuging. In dem letzteren 
Zeitpunkte hatte ſie den Rock mit dem Futter nach 
außen über die Schulter gehängt und trug ein Kattun⸗ 
tuch in der Hand, in dem obenauf ein zerſchnittenes 
Bäckerbrod lag. 


Die vorſtehend wiedergegebene Perſonalbeſchreibung 
trifft im Weſentlichen auf den Sttefvater des Ermorde⸗ 
ten, den am 11. Oktober 1845 zu Willenberg gebore⸗ 
nen Arbeiter Michael Sezymanski, alias Szymanski, 
alias Schimansly zu, der feinen früheren Wohnort 
Niewieszin bereits im Jahre 1878 verlaſſen hat und 
ſeitdem ohne feſten Wohnſitz iſt. 


Sczymauski iſt ziemlich groß und ſchlank. 


Alle Behörden und Privaten werden erſucht, zur 
Entdeckung bezw. Feſtnahme des Mörders mitzuwirken 


Er 200 u u: vn * 


zu veranlaſſen, welche erſucht wird, den Vertächtigen 
feſtzuhalten und telegraphiſche Nachricht zu geben. 
Graudenz, den 9. Juli 1883. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Klingelhoeffer. 


3466 Gegen den Töpfergeſellen Auguſt Przekopowitz 
aus Graudenz, geboren zu Kl. Wolka, Kreis Loebau, 
22 Jahre alt, katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
der Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu 
Roſenberg vom 21. April 1883 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 1 Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den hieſigen 
Acten L. 2. 53/82 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 5. Juli 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3467 Der Einwohner Adolf Bobber in Loebcz iſt, 
nachdem er wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls feſt⸗ 
genommen war, entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das hiefige Amtsgerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 

Signalement: Alter 39 Jahre, Statur mittel, 
Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare dunkelblond, Augenbraunen 
dunkelblond, Naſe ſpitz, Zähne voll, Geſicht rund, 
Schnurr⸗ und Knebelbart, Augen grau, Kinn oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Kleidung: Einen blauen Rock, eine ſchwärzliche 


Weſte, zwei Paar ſchwärzliche Hoſen, ein Paar Stiefeln, 


eine Mütze, ein Halstuch, ein Hemde. 
Zoppot, den 7. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


3468 Gegen den Maurer Franz Majewskl aus 
Schäferei, geboren am 22 Juli 1858, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Marienwerder vom 30. März 
1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgeſänguiß abzuliefern. D. 83/83 
Marienwerder, den 2. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht 3. 


3469 Gegen die unverehelichte Henriette Medau, 
jetzt verehelichte Gradtke aus Stutthof, am 18. Octo⸗ 
ber 1856 daſelbſt geboren, welche ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts 12 
zu Danzig vom 19. Dezember 1882 erkannte Gefäng⸗ 
nißſtrafe von neun Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung abzu⸗ 
liefern. (IX. D. 449/82.) 

Danzig, den 30. Juni 1883. 

Königliches Amtsgericht 12. 
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3470 Nachbenannte Zuchthausgefangenen: 

Johann Karaßeweki, Franz Gorzynski, Johann C. H. 
Manißewski, Franz Kofi, Franz Wohtaßewsk. und 
Johann Malzahn, wegen Diebſtabls und Raubes zu 
Zuchthausſtrafen verurtheilt, find in der Nacht vom 10. 
zum 11. d. M. von dem Auße narbeitspoſten Wichorſee 
Kreis Culm entſprungen und ſollen ſchleunigſt wieder 
zur Halt gebracht werden. i 

Sämmtliche Polizei⸗Behörten und die Kreis⸗ 
Gendarmerie werden daher hiermit erſucht, auf dieſelben 
ſtrenge zu vigiliren und im Betretungsfalle unter 
ſicherem Geleit hierher transportiren und abliefern zu 
laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk der eine oder 
der andere der genannten Gefangenen verhaftet wird, 
wolle ſofort hierher Mittheilung gelangen laſſen. 

Die Begleitunge- und Verpflegungskoſten werden 
hier ſofort erſtattet wer en. * 

Bekleidung ſämmtlicher entwichenen Gefangenen: 
Braune Jacke von Beiderwand, braune Weſte von 
Beiderwand, braune Hoſen von Beiderwand, braune 
Mütze von Tuch, braune Hoſenträger von Beiderwand, 
weißleinenes Hemde, lederne Schuhe, blaue Strümpfe 
von Baumwolle, blau- und weifßkarrirtes Halstuch, 
desgl. Taſchentuch, Unterhoſen von weißem Neſſel. 

Sämmtliche Kleider⸗ und Wäſcheſtücke gehören 
der Strafanftalt und find entſprechend gezeichnet. 

Signalement des Karaßewski: Geburtsort Mynitz, 
Kreis Thorn, ohne Domizil, Größe 1,61 m, Alter 
30 Jahre, Religion katholiſch, Haare hellblond Stirn 
frei, Augenbraunen hellblond, Augen grau, Bart raſirt, 
1 15 un Fi Aten länglich, Gefichts⸗ 
arbe geſund, Geſtalt unterſetzt, S d 
inife tz prache deutſch un 


Signalement des Gorzynski: Geburtsort Kazanic, 


Kreis Loebau, Aufenthaltsort Gr. Lehren, Kreis Ro en⸗ 
dard, Größe 1,68 m, ülter 29 Wahre, deen 
katholiſch, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, 
Augen grau, Naſe 
und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
mittel, Sprache deutſch und polniſcch. 
Signalem ent des Manißeweki: Geburtsort Wilms⸗ 
dorf Kreis Mohrungen, Aufenthaltsort Loebau, Größe 
1.68 m, Alter 55 Jahre, Religion katholiſch, Haare 
blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Bart raſirt, Zähne fehlerhaft, Kinn⸗ und Gefichts bildung 
rund, Gefichtsfarbe geſund, Geſtalt kräftig, Sprache 
deutſch und polniſch. Flecken unter dem linken Auge. 
Signalement des Koſſ: Geburtsort Neustadt Weſtpr., 
Aufenthaltsort Denzig, Größe 1,64 m, Alter 34 Jahre, 


weligton katholiſch, Haare hellblond, Stirn niedrig, 
Augenbraunen hellblond, Augen grau, Naſe ſpitz, Bart N 


vafitt, Zähne defect, Kinn ſpitz, Geſichtsbildun { 
wies r D g obat, 
heine. geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch und 


Signalement des Woytaßewslie Geburtsort Zalocz 


Kreis Graudenz, ohne feſten Wohnſitz, Größe 1,51 m, 


Alter 29 Jahre, Religion katholiſch, Haare dunkelblond, 
Stirn niedrig, Augenbraunen braun, Augen dunkelgrau, 
Naſe ſpitzlänglich, Bart raſirt, rechts fehlt ein Back⸗ 
zahn, Kinn ſpitz, Geſichts bildung länglich, Geſichts farbe 
geſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch und polniſch. 

Signalement des Malzahn: Geburtsort Kono⸗ 
gath Kreis Strasburg, Aufenthaltsort Graudenz, Größe 
1,64 m, Alter 30 Jahre, Religion katholiſch, Haare 
blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Naſe ſpitz, Bart raſirt, Zähne gut, Kinn breit, Geſichts⸗ 
bildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Graudenz, den 11. Juli 1883. 

Königliche Direction der Zwangs⸗Anſtalten. 


3471 Die uaverehelichte Johanna Kunz, geboren 
den 15. October 1864 zu Tilſit, welche am 31. Mai cr. 
mittelſt einer auf 24 Stunden gültigen Reiſeroute nach 
Tilſit gewieſen, iſt bisher dortſelbſt nicht eingetroffen. 
Es wird um Ermittelung der Kunz, Herbeiführung 
ihrer Beſtrafung wegen Nichtbefolgung der Reiſeroute 
und Nachricht an die Stadt Polizei ⸗ Verwaltung 
Gumbinnen erſucht. 
Gumbinnen, den 30. Juni 1883. 
Die Stadt⸗Poltzei⸗Verwaltung. 


3472 Gegen den Sattlergeſellen Wilhelm Julius 
Carl Roſin aus Bawendorf, Kreis Carthaus, geboren 
am 30. Juli 1864, welcher flüchtig iſt, iſt die Unt er⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, 
tenfelben zu verhaften und in das nächſtgelegene Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern und davon hierher zu den Acten 
J. 1020,83 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 6. Juli 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3473 Gegen die Dienſtmagd Marie Herrmann von 
hier, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg Weſtpr. 


ſtark, Bart raſirt, Zähne gut, Kinn vom 17. Mai 1883 erkannte Geldſtrafe von 6 Mark 


vollſtrckt werden. Es wird erſucht, die Geldſtrafe von 
derſelben einzuziehen, im Unvermögensfalle dieſelbe dem 
nächſten Amtsgerichte vorzuführen, welches ergebe nſt er⸗ 
ſucht wird, die ſubſtituirte Gefängnißſtrafe von einem 
Tage an der Verurtheilten zu vollſtrecken und uns zu 
ten Acten IV. E. 140/83 Kenntniß zu geben. 
Marienburg, den 3. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht 4. 


8474 Gegen den Arbeiter Joſeph Matſchkowse 
aus Hochſtrieß, welcher ſich verborgen hält, follen zw 
durch Urtbeile des Königlichen Amtsgerichts 12 zu Dan⸗ 
zig vom 10. Januar und 14. Februar 1883 erkannte 
Gefängnißſtrafen von reſp. 10 und 4 Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in die nächfte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung 
abzuliefern. IX D. 467/82 u. D. 17/83. 
Danzig, den 6. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht 12. 
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3475 Gegen die Witiwe Prochnow, Marie, geborene 


Grewe, zuletzt in Swinemünde wobnhaft, welche ſich 
verborgen hält, it vom Königlichen Amtsgericht Swine⸗ 
münde die Unterſuchungshaft wegen Kuppelei verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und unter Vor⸗ 
zeigung des Steckbriefs an das nächſte Amtsgericht zum 
Zwecke der vorläufigen Annahme unter gleichzeitiger 
Benachrichtigung hierher abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 52 Jahre, Größe im 52 cm, 
Statur klein aber ſtark, Haare blond, Stirn flach, 
Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe kurz und dick, 
Zabne defect, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe 
geſund, aber aufgedunſen, Sprache deutſch. Veſondere 
Kennzeichen: An der linken Hand verkrüppeller Daumen. 

Stettin, den 5. Juli 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3476 „Der Fleiſcher und Maurer Johann Rudolf 
Graboweli, geboren hierſelbſt am 23. October 1862 
iſt durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Nenftadt Weſtpr. vom 4. Juni 1883 wegen 
unerlaubten Auswanderns als Wehrmann zu einer 
Geldſtrafe von 150 Mark, der im Unvermögensfalle 
6 Wochen Haft zu ſubſtitulren, verurtheilt worden. 
Die Strafe kaun, da der Aufenthalt des Verurtheilten 
nicht bekanat iſt, nicht vollſtret werden. Es wird er⸗ 
ſucht, auf denſelben zu vigillren und von ihm im Betre⸗ 
tungsfalle die Geldſtrafe einzuziehen, im Unvermögens⸗ 
falle ihn aber Behufs Verbüßung der ſubſtituirten Frei⸗ 
heitsſtrafe an das nächſtgelegene Amtsgericht, welches 
um Vollſtreckung deſſelben angegangen wird, abzuliefern. 
Neuſtadt Weftpr., den 4. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


3477 Gegen die etwa 30 Jahre alte, in Radomno, 
Kreis Loebau geb. Arbeiterfrau Antenie Godlewska, zu⸗ 
letzt in Reſenſchin aufhallſam, welche ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das Amts⸗ 
gerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargardt abzuliefern. 
Pr. Stargardt, den 10. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


3478 Gegen den früßeren Ziegler Chriſtian Wach⸗ 
holz, zuletzt in Pr. Stargardt aufhaltſam, welcher ſich 
verborzen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen ® rlei- 
tung zum Meineide verhängt Es wird erſucht, denſel⸗ 
ben zu veryaſten und in das Amtsgerichts ⸗Gefängniß 
zu Pr. Stargardt abzuliefern. 
Pr. Stargardt, den 11. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


3479 Gegen den Buchbinder Carl Mathies aus! 


Liebemühl, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen mehrfachen Betruges und Unterſchlagung 
verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
Akten V. M. 125/83 Mittheilung zu machen. 


Signalement: Alter 41 Jahre, Statur mittel 
ſchlank, Größe 1,70 m, Haare dunkel, 
Augenbrauen dunkel, Zähne defect, dunkler Back enbart, 
Augen braun, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch und 
polniſch. 

Allenſtein, den 13. Jult 1883. 

Königliche Staatsanwal ſchaft. 


3480 Geſtern Nachmittags um 2 Uhr iſt der 
Schneidergeſelle Joachim Jachowski aus Alt⸗Schoenberg, 
Kreiſes Allenſtein, zur Zeit ohne Wohnfit, welcher ſelt 
dem 6. d. M. im hieſigen Juftlz⸗Gefängniſſe wegen 
Landſtreichens und Bettelus eine Haftftrafe von 4 Wochen 
verbüßte, von der Arbeitsstelle Döhringshof entwichen. 

Es wird erſucht, den p. Jachowski im Betretungs⸗ 
falle dem nächſten Amtsgerichte abzuliefern, welches um 
gefällige Mittheilung gebeten wird. 

Signalement: Geburtsort Alt⸗Schönberg, Religion 
katholiſch, gewöhnliche Beſchäftigung Schneider, Alter 
34 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn 
frei, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe ſpitz, Schnurr⸗ 
und Knebelbart, Zähne fehlen drei, Kinn ſpitz, Geſichts⸗ 
bildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchwächlich, 
Hände und Füße geſund, Sprache deutſch und polnifch. 

Bekleidung: Hoſen und Weſte von griefem Drlllich, 
braungraue Tuchmütze, Hemde weißleinen mit dem Ge⸗ 
fängnißſtempel G. A. 

Mohrungen, den 14. Juli 1883. 

Königliches Amtsgericht 5. 

3481 Gegen den Fleiſcher Johann Gottfried Schön⸗ 
roth, geb. den 19. März 1856 in PBofilge Kr. Stuhm, 
katholiſch, zuletzt in Moosbruch, und gegen den Tiſchler 
Johann Schönroth, geb. den 8. Januar 1865 zu Poſilge 
Kreis Stuhm, katholiſch, zuletzt in Czersk aufhaltſam 
geweſen, welche ſich verborgen halten, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen dringenden Verdachts vorſätzlicher 
Körperverletzung mittelſt eines gefährlichen Werkzeuges 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das hieſige Amts » Gerichts - Gefängniß abzuliefern. 
IV. D. 101/83. 

Marienburg, ten 18. Juli 1883. 

Königliches Amtsgericht 4. 

3482 Gegen den Zimmergeſellen Guſtav Kleina 
oder Barnabas Kleine oder Kleine aus Ponſchau oder 
aus Mewe, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern und Nachricht hierher gelangen 
zu laſſen. 

Beſchreibung: geboren den 11. Juni 1854, Größe 
mittel, Statur unterſetzt, Haare hellblond, weißlich 
blonder Schnurrbart, Naſe etwas lang u. ſpitz, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe blaß, in's gräuliche Fhimmernd- 
Kleidung: Grau carrirte Hoſe, Weſte und Rock von 
| 
| 
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gleichem Stoffe, kleiner runder ſchwarzer Filzhut. 
Göttingen, den 26. Juni 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Stirn fret, 
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3483 Es = die Wehrpflichtigen: 
1. 5 


Franz Auguſt Formella, 


. Johann Conſtantin 


„ Auguſt Adolf Wilhelm Meyer, 


Carl Willhelm Julius Schulz, geboren den 27. 
Aust 1857 in Hoch Kelpin, zuletzt in Hoch⸗ 
Kelpin wohnhaft, 
Carl Nuguſt Ott, geb. den 10. Oktober 1857 in 
Reichenberg, zuletzt wohnhaft in Reichenberg, 


Knecht Carl Julius Neume nn, geb. am 17. Okto⸗ 
zuletzt wohnhaft in 


ber 1857 in Wonneberg, 
Müggenhahl, 

Friedrich Wilhelm Jeſchonowski, geb. am 5. Sep⸗ 
tember 1858 in Bürgerwieſen, zuletzt wohnhaft 
daſelbſt, 

Auguſt Michael Kunkel, geboren am 20. Septem⸗ 
ber 1858 in Biſſaa, zuletzt wohnhaft in Biſſau, 
Carl Ferdinand Klause, geb. am 23. April 1858 
in Kohling, zuletzt wohnhaft in Schüddelkan, 


Benjamin Ludwig Kling, geb. am 11. Februar 1858 


in Landau, zulitzt wohnhaft in Landau, 


Seefahrer Heinrich Albert Dittmann, geb. am 


14. Dezember 1858 in Neufähr, zuletzt wohn⸗ 
haft daſelbſt, Fe ang 

Carl Albert Nögel, geb. am 26. März 1858 in 
Ohra, zuletzt wohnhaft in Ohra, 


Albert Zalewekf, geb. am 12 April 1858 in Ohra, 


zuletzt wohnhaft in Ohra, 


geb. am 3. Mai 1858 
in Prauſt, zuletzt wohnhaft in Prauſt, 


Johann Peter Kirſch, geboren am 27. Septem⸗ 
ber 1858 in Schnakenburg, zuletzt wohnhaft da⸗ 


ſelbſt, 
Carl Friedrich Ruſch, geb. am 10. Juni 1858 


in Trutenauer⸗Herrenland, uletzt w da⸗ 
ſelbſt n 


„Johann Dyſarſch, geb. am 11. Februar 1858 


in Senslau, zuletzt wohnhaft i 
Reinhold Eduard Schweier, 
Mai 1858 in Uhlkau, zuletzt wo 


N Senslau, 

geboren am 28. 
ynhaft in Uhlkau, 
Eimptrowicz, geb. am 21. 


September 1858 in Weolinken, zuletzt wohnhaft 


in Weslinten, 


„Johann Albert Dambeck, geb. am 13. Juni 1858 


in Zigankenberg, zuletzt wohnhaft in Zigankenberg, 
Jakob Auguft Okroy, geb. am 8. We 1859 in 
Van kau, zuletzt wohnhaft in Bankau, 

Carl Friedrich Hein, geb. am 3. März 1859 in 
Gr. Boehlkau, zuletzt wohnhaft in Groß Boehlkau, 
I geboren am 19. 
Dezember 1859 in Groß Boehltau, zuletzt wohn⸗ 
haft in Groß Böhlkau, 


Auguſt Anton Block, geb. am 3. Januar 1859 


in Kl. Boehlkau, zuletzt wohnhaft in Kl. Boehlkau, 


Seefahrer Carl Julius Fiſcher, geboren am 14. 


Juli 1 i 
Vobnſacse in Bohnſack, zuletzt wohnhaft in 


.Geyr 


i 8590 Friedrich Kowitz, geboren am 20. Januar 


n B uletzt ; 
Braunsdorf, raunsdorf, zuletzt wohnhaft in 


| 
| 
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. Franz Auguſt Ziemann, 


. Seefahrer Georg Simon F 


„ 


Seefahrer Georg Ludwig Rings, geboren den 
1. April 1859 in Bürgerwieſen, zuletzt wohnhaft 
in Bürgerwieſen, 

Johann Arolf Otto Schwarz, geboren am 13. 
Februar 1859 in Bürgerwieſen, zuletzt wohnhaft 
in Bürgerwieſen. 

Seefahrer Jakob Auguſt Schoermer, geboreu am 
3. April 1859 in Bürgerwieſen, zuletzt wohn⸗ 
haft in Bürgerwieſen, 


Franz Tworeck, geboren am 27. Mai 1859 in 


Czattkau, zuletzt wohnhaft in Czattkau, 
Johann Joſeph Naſtalli, geb. am 23. Mai 1859 
in Emaus, zuletzt wohnhaft in Emaus, 


Seefahrer Franz Johann Wittkowski, geb. am 


II. April 1859 in Gluckau, zuletzt wohnhaft in 
Oliva, 

geboren am 5. Dezem⸗ 
ber 1859 zuletzt wohnhaft in 
Gluckau, 


in Gluckau, 


„Seefahrer Auguſt Franz Labuhn, geboren am 23. 


Februar 1859 in Heiligenbrunn, zul etzt wohnhaft 
in Danzig, 


Stefahrer Carl Adolf Adler, geboren am 1. 


November 1859 in Heubude, zuletzt wohnbaft in 
Heubude, 


. Eigenthümerſohn Auguft Ferdinand Geſella, geb. 


am 9. Juli 1859 in Hochſtrieß, zuletzt wohnhaft 
in Jägersburg, Kreis Carthaus, 
Auguſt Valentin Oſtrzycki, geboren am 14. Fe⸗ 
bruar 1859 in Hohenſtein, zuletzt wohnhaft in 
ohenſtein, 
arl Ludwig Jahnke, geb. am 19. März 1859 
in Kladau, zuletzt wohnhaft in Strippau, Kreis 
Berent, 
Albert Julius Zeller, geb. am 13. Mai 1859 in 
Kladau, zuletzt wohnhaft in Lamenſtein, 


Friedrich Eruſt Reh, g b. am 10. Mai 1859 


in Müggenhall, zuletzt wohnhaft in Müggenhall, 
Seefahrer Wilhelm Ferdinand Neumann, geboren 
am 13. April 1859 in Ohra, zuletzt noch wohnhaft 
in Ohra, 


. Carl Friedrich Schiblack, geboren am 9. Septem⸗ 


ber 1859 in Ohra, zuletzt wohnhaft in Ohra, 


ritz, geboren am 3. 
Januar 1859 in Oliva, zuletzt wohnhaft in Oilva, 


. Seefahrer Carl Friedrich Wilhelm Mohr, geb. 


am 25. Januar 1859 in Oliva, zuletzt wohnhaft 
in Oliva, 


Seefahrer Rudolf Theodor Seebruch, geboren 


am 27. Januar 1859 in Oliva, zuletzt wohnhaft 
in Oliva, 


. Victor Richard Schneider, geboren am 15. Fe⸗ 


bruar 1859 in Oliva, zuletzt wohnhaft in Oliva, 


Seefahrer Carl Auguſt Wiezlinski, geboren am 


29. März 1859 in Oliva, zuletzt wohnhaft in 
Oliva 
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45. Seefahrer Heinrich Auguſt Schoeler, geboren am 

5 April 1859 in Poppau, zuletzt wohnhaft in 
anzig, 

46. Johann Kuczkowski, geb. am 20. October 1859 
in Poſtelau, zuletzt wohnhaft in Poſtelau, 

47. Hermann Michael Berganski, geboren am 29. 
September 1859 in Prangſchin, zuletzt wohnhaft 
in Prangſchin, 


48. Auguſt Jacob Zachowski, geboren am 20. Juli 


1859 in Rexin, zuletzt wohnhaft in Rexin, 
49. Auguſt Rudolf Loesdau, geboren am 30. Septem⸗ 


ber 1859 zu Schönbaum, zuletzt wohnhaft in 


Schönbaum, 

50. Sattler Friedrich Wilhelm Stach, geboren am 
24. April 1859 in Schönwarling, zuletzt wohn⸗ 
haft in Roſenberg, Kreis Danzig, 

51. Peter Mathias Berratzkt, geboren am 21. Fe⸗ 
bruar 1859 in Senslau, zuletzt wohnhaft in 
Senslau, 

52. Franz Joſeph Orſſowski, geboren am 25. Fe⸗ 
bruar 1859 in Senslau, zuletzt wohnhaft in 
Senslau, 

53. Seefahrer Anton Ignatz Klawikowski, geb. am 
6. Dezember 1857 in Smengorczyn, zuletzt wohn⸗ 
haft in Matern, 

54. Paul Robert Aſſmann, geboren am 10. Dezem⸗ 
ber 1859 in Stutthof, zuletzt wohnhaft in 
Stutthof, 

55. Seefahrer Hermann Heinrich Heinrichs, geb. am 
30. November 1859 in Stutthof, zuletzt wohn⸗ 
haſt in Stutthof, 

56. Carl Auguſt Hoog, geb. am 31. October 1859 
in Stutthof, zuletzt wohnyaft in Stutthof, 

57. Seefahrer August Reinhold Struſſ, geb. am 23. 
März 1859 in Stutthof, 

58. Seefahrer Carl Gottlieb Karſchen, geb. am 12. 
Februar 1859 in Trutenau, zuletzt wohnhaft in 
Prangſchin, 

59. Arbeiter Johann Auguſt Krüger, geb. am 25. 
Februar 1859 in Woſſitz, zuletzt wohnhaft in 
Heubude, 

60. Seefahrer Hermann Adolf Engelhardt, geb. am 
3. Juni 1859 in Zigankenberg, zuletzt wohnhaft 
in Zigankenberg, 

61. Michael Bolckowski, geb. am 25. October 1859 
in Groß Zünder, zuletzt wohnhaft in Gr. Zünder, 

durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des 


Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 8. Mai 1883 


wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe 
von je 160 Mark, im Unvermögensfalle zu 32 Tagen 
Gefängniß veruriheilt. 

Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden er⸗ 
ſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über 
die Zahlung der erkannten Gelsſtrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Strafvollſtreckung zuzuführen. (II. M. 1. 254/82). 

Danzig, den 27. Juni 1883. 

Der Erſte Staatsanwalt 


3484 Gegen den Arbeiter Anton Jankowski aus 
Thorn, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts ⸗Gefängniß zu Thorn abzuliefern. J. 
973/83. . 
Signalement: Alter 22 Jahre, Größe 1,41 w. 
Haare blond, lang und kraus, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Zähne geſund, Geſicht länglich, Augen blau, 
Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe braun, Sprache polniſch und 
deuſch. Kleidung: blaue Jacke, ſchwarze Tuchhoſen, 
lederne Gamaſchen. 
Thorn, ven 26. Juni 1883. 

g Königl. Staatsanwaltſchaft. 


3485 Gegen den Nähmaſchinen⸗Techniker Conſtau⸗ 
tin Breitfuſſ, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchnngs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſtgelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern, und 
von der Ablieferung hierher zu den Akten J. b. 11/83 
Nachricht zu geben. 

Signalement: Alter 28 Jahre, Größe mittelgroß, 
Statur ſchlank, Haare blond und lang, Bart blonder 
Vollbart, Geſichtsfarbe blaß, Sprache ruſſiſch, polniſch 
und deutſch. 
Elbing, den 30. Juni 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3486 Gegen den Arbeiter Michael Fergon aus 
Meſtin, zuletzt aufhaltſam in Dirſchau, welcher ſich ver 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Dirſchau vom 17. Mai 1883 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, venjelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung abzu⸗ 
liefern. D. 322/82. 
Dirſchau, den 5. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


3487 Gegen den Maurergeſellen Reinhold Freund 
aus Culm, welcher ſich verborgen hält, fell eine durch 
Urtheil des Königl. Schöffengerichts zu Culm vom 1. Mal 
1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, tenfelben zu verhaften und 9 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D. 72/83 

Culm, den 27. Juni 1883. 

Königl. Amtsgericht. 


3488 Gegen den Fleiſchergeſellen Eduard Sumandı 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam, welcher flüchtig iſt ober 
fi) verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts Schöneck vom 11. Mai 1883 erkannte 
Haftſtrafe von 6 Tagen vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſté 
Gerichts Gefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern. 
Schöneck, den 26. Juni 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


j 


— 549 


3489 Naubmord. 


Am Dien ſtag, den 3. d. Mts., iſt in einem Roy 
genfelde bei Tiefenau im Kreiſe AN in ber 
Nähe des Chauſſee von Marienwerder nach Stuhm, die 
bis auf das Hemd enikleidete Leiche eines unbekannten 
Mannes ven nahezu 30 Jahren, kräftiger Statur, 166 
em groß, mit dunkelbraunen Haaren, röthlich blondem 
Schnurrbart, mit ganz kurzem Kinn⸗ und Backenbart 
von gleicher Farbe, gefunden worden, dem der Schädel 
eingeſchlagen war, deſſen Kleider und Baar ſchaft fehlten. 


Das Hemde des V A 
Buchſtaben „C. H. 3“ e iſt roth mit de 


Der Ermordete, welcher ſi ür ei ärberge⸗ 
ſellen ausgegeben hatte und im Weste ane 
war, hat die Herberge zu Marienwerder am 2. d. Mis., 
Nachmittags, in Geſellſchaft eines unbekannren Fleiſcher⸗ 
geſellen verlaſſen, welcher verrächtig iſt, ihn ermordet 
zu haben, etwa 22 Jahre alt, mächtig gebaut, etwa 
5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß war, hellblonde kurzgeſchorene 
Haare, ein raſirtes, ſchmales und etwas verbrannte Ge⸗ 
ſicht hatte, ſeiner Erzählung nach längere Zeit im Kran⸗ 
kenhauſe zu Elbing geweſen war. 


Der Fleiſchergeſelle ſoll ein Jaquet von dunkel- 
braunem wollenem Stoff, ſchwarze Hofe getragen, den 
breiten oſtpreußiſchen Dialekt geſprochen und als ſein 
Reifeziel Marienburg angegeben haben. N 


Die Kleider des Färbergeſellen ſollen aus einem 


dunklen Anzuge und ſchwarzem niedri 
ſchmaler Krempe beſtanden haben, gem Fllzhut mit 


aten werden erſucht, zur 
des Ermordeten und zur 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Klingelhoeffer. 


3400 Gegen den Tiſchler Auguſt Kühn m⸗ 
gart, welcher flüchtig ift, iſt die eee e 
Diebftahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Central» Gefängniß zu Elbing abzu⸗ 
liefern. J. 333/83. 
Beſchreibung: Alter 55 Jahre, Größe 5 5 0 

Statur mittel, Haare grau, Stirn 10 ee a 
0 zürrbarrt, Augenbrauen grau, Augen blau, Zähne voll⸗ 


zählig, z 
Sprache Pang 50 Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, 


Elbing, den 29. Juni 1883. 
Königl. Staats auwaltſchaft. 
349 1 Die Cn 
aus Nen Zieſun para 
zu verbüßen. 


ſſeearbeiterfrau Louiſe Neugebauer 
8 egen Diebſtahls 14 Tage Gefängniß 
leſelbe iſt nicht zu ermitteln. Es wird 


um Strafvollſtreckung und Nachricht zu den Akten D. 
7/83 ergebenſt erſucht. 
Lautenburg, den 4. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


3492 Gegen den Commiſſionär Friedrich Bertram 
aus Gr. Salze, geboren daſelbſt am 6. Auguſt 1853, 
welcher flüchtig ift, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts zu Magdeburg vom 29. Juni 
1881 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das hieſige Gerichtsgefängniß, Thränsberg 44 abzu⸗ 
liefern, hiervon jedoch zu den dieſſeitißen Akten M. 50/81 
Nachricht zu geben. 
Magdeburg, den 28. Juni 1883. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3493 Gegen den Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Beſchke zu Schoenebeck, geboren daſelbſt am 6. April 
1839, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil der ehemaligen Königlichen Kreisgerichts⸗ 
Deputation zu Gr. Salze vom 5. April 1864 erkannte 
Gefäugnißſtrafe von 10 Monaten vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächte 
Gerichtsg⸗fängniß abzuliefern, hiervon jedoch zu den 
diesſeitigen Aeten No. 13/64 von Gr. Salze Nachricht 
zu geben. 

Magdeburg, den 3. Juli 1883. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3494 Gegen den Knecht Anton Schaffrinna aus 
Gr. Wolfe, 22 Jahre alt, wilcher fich verborgen Hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Verbrechens gegen 8. 
176, 3. Reichs⸗Strafgeſetz⸗Buchs verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das Juſtiz⸗Ge⸗ 
fängniß zu Bartenſtein abzuliefern. Actz. J 1510/82 
Bartenftein, den 5. Juli 1883. 
Der Erſte Stauts » Anwalt. 


3495 Gegen den Sattlergeſellen Wilhelm Julius 
Carl Roſin aus Bawendorf Kr. Carthaus, geboren am 
30. Juli 1864, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuch⸗ 
ungshaft wegen Die oſtahls verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nachſtgelegene Gerichte⸗ 
Gefängniß abzuliefern und davon hierher zu den Acten 
J. 1020/83 Nachricht zu geben 
Elbing, den 6. Juli 1883. 


Königl. Staatsanwaltſchaft. 


3496 Gegen den Zimmergeſellen Michael Gehrt 
aus Zugdam, geboren zu Schönwalde am 26. Juli 1820, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch vollſtreckdares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig vom 8. März 1883 erkannte 
Gefänguißſtrafe von ſechs Monaten vollſtreckt werten. 
Es wird erſucht, denſelben zu berhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. (II. M. 30/83. 
Danzig, den 2. Juli 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
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3497 Gegen den aus Gr. Sonnenberg gebürtigen, 
18 Jahre alten Scharwerkerknecht, Friedrich Rogalsly, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen widernatürlicher Unzucht verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß abzuliefern. J. 774/83. 

Elbing, den 20 Juni 1883. 

Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 


3498 Der Fleiſchergeſelle Albert von Franke nſtein 
iſt, nachdem er wegen ſchweren Diebſtahls feſtgenommen 
war, am Sonntag den 17. Juni er., Morgens 6¼ Uhr, 
aus dem Gerichtsgefängniß zu Dirſchau entſprungen. 

Signalement: Alter 40 Jahre, Statur kräftig, 
Größe 1,74 m, Haare blond, Geburtsort Warſchau, 
den 22. März 1843, Wohnort domizillos, Stirn frei, 
Augenbrauen blond, Zähne fehlerhaft, Schnurrbart, 
Augen blau, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deut ſch, polniſch und ruſſiſch. Kleidung: eine graue 
Mütze, 1 graues Jaquet, 1 Paar ſchwarze Beinkleiver, 
1 weiß und rothgeſtreifte Blouſe, 1 geftretftes Hemde, 
1 Paar weiße Unterbeinkleider, 1 Paar Strümpfe. 

Marienburg, den 20. Juni 1883. 

Königl. Amtsgericht 4. 

3499 Der Arbeitsſoldat zweiter Klaſſe, Schuhmacher 
Carl Auguſt Wichmann, geboren am 12. Mai 1852 
zu Raſtenburg, entzieht fich ſeit mehreren Jahren der 
militäriſchen Controle und iſt nicht zu ermitteln. Der 
ſelbe iſt durch Erkenntniß des Schöffengerichts Raſt en 
burg vom 14. Dezember 1882 wegen unerlaubter Aus 
wanderung ohne Conſens zu 50 Mk. Geldſtrafe event. 
14 Tagen Haft verurtheilt. 

Sämmtliche Polizei ⸗ Behörden und Gendarmen 
werden ergebenſt erſucht, auf den p. Wichmann recht 
genau zu vigiliren und denſelben im Ermittelungs falle 
dem nächſten Amtsgerichte zur Verbüßung ſeiner Strafe 
zu überliefern, und ſchleunige Mittheilung davon hier ⸗ 
her gelangen zu laſſen. 

Raſtenburg, den 20. Juni 1883. 

Königl. Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando. 
3600 Gegen die unverehelichte Anna Maria Rexin, 
ohne Domicil, geboren am 20. März 1861 zu Sens⸗ 
lau, katholiſch, welche ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls reſp. Meineides verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das hieſige Centralgefängniß, Schießſtange No. 9 abzu⸗ 
liefern. 

Danzig, den 15. Juni 1883. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 


3501 Gegen den Arbeiter Joſeph Kerlinkewitz aus 
Waldenburg, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Amtsgerichts zu Putzig vom 28. Auguſt 
1882 erkannte Gefängnißſtrafe von einem Tage vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzullefern. A. 6/82. 
Putzig, den 15. Juni 1883. 
Königliches Amtsgericht 2. 


3502 Gegen den Arbeiter Bartholomäus Bilicki 


aus Wytrembowitz, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuch⸗ 
ungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß 
zu Thorn abzuliefern. J. 1025/83. 
Thorn, den 18. Juni 1883. 
Königliche Staatsanwaltfchaft. 


3503 Gegen den Fleiſchergeſellen Carl Hauptmann 
aus Thorn, geboren am 25. Juni 1863 zu Fiſcherel 
Thorn, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen vorſätzlicher Körperverletzung verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das hleſige 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. M. 277/82. 
Thorn, den 15. Juni 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3504 Gegen den Knecht Michael Fiedler aus 
Portſchweiten, 19 Jahre alt, katholiſch, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, fell eine durch vollſtreck⸗ 
bares Urtbeil der Strafkammer bei dem Königlichen 
Amtsgerichte zu Roſenberg vom 19. Mal 1883 erkannte 
Gefängnißſtrafe von drei Monaten vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Acten 
M. 2. 23/83 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 18. Juni 1883. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 

3505 Gegen die Wehrmänner: 


1. Carl Auguſt Brueck, geboren am 20. Januar 1853 
zu Kloeſterchen, Kreis Marienwerder, evangeliſch, 
zuletzt aufhaltſam in Ladekopp, 

2. Johann Jacob Schwalk, geboren am 23. Ja⸗ 
nuar 1850 zu Fürſtenwerder, Kreis Marienburg, 
katholiſch, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

ſollen durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts Tiegenhof vom 25. April 1883 wegen 
unerlaubten Auswanderns feſtgeſetzte Strafen von je 
fünfzig Mark Geldſtrafe eventl. eine Woche Haft voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, die erkannten Haftſtrafen an den 
Verurtheilten, falls dieſelben nicht die Bezahlung der 
erkannten Geldſtrafen nachweiſen, durch Ablieferung 
derſelben au das nächſte Gerichtsgefängniß zur Volu⸗ 
ſtreckung zu bringen, und wird das bezügliche Amtsge⸗ 
richt zugleich erſucht, vom Geſchehenen zu den biefigen 
Acten I. E. 7/83 Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 3. Juni 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


3506 Gegen den Arbeiter Romann Gervais aus 
Carthaus, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königl. Amtsgerichts zu Carthaus vom 16. Mai 
1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Woche vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Amtsgerichtsgefängniß zu Carthaus abzuliefern. 
Carthaus, den 5. Junt 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
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3507 Gegen den Arkeiter Carl Richter aus Butt» zu verhaften und in das Gerichts > Gefängniß zu Thorn 
ftadt, 47 Jahre alt, welcher ſich verborgen hält, ſoll abzuliefern. J. 352/82. 


eine durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Statur groß, 
Königlichen Landgerichts zu u e 15 7. März mager, ſchlank, Haare dunkelbraun, ſchwarzer Vollbart, 
1883 erkannte Gefängniß⸗ Strafe von 9 Monaten voll» Thorn, den 3. Juni 18838. 

ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften Königliche Staatsanwaltſchaft. 


und in das nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern. 3512 Der Püllergeſelle Hugo Frenzel aus Groß 


L. 14/83. Jeſtin iſt durch rechtskräftiges Erkenntnitz des frühern 
Bartenſtein, den 6. Juni 1883. Kreisgerichts zu Colberg vom 17. Juli 1877 wegen 
Königliche Staatsanwaltichaft. pe zu einer Gefängnißſtrafe von 4 Wochen 


3508 Der Strafgefangene, Arbeiter Herrmann 
Stolz aus Ötlehne iſt auf 925 Transporte von Rawitſch 
nach Schneidemühl in der Nähe von Rogaſen aus dem 
Eiſenbahnzuge entſprungen. Es wird erſucht, deuſelben 
feſtzunehmen und in die Strafanftalt zu Rawitſch abzu⸗ 
liefern, auch zu ven Akten L 78/81 hierher Mittheilung 
zu machen. 

„ Signalement: Geburtsort und letzter Wohnort 
Filehne, Religion evangeliſch, Alter 38 Jahre, Größe 
5 Fuß 8 Zoll, Haare dunkelbraun, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen dunkelbraun, Augen grau, Bart raſirt, Zähne 
defect, Kinn und Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarde ge⸗ 
fund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch. Bekleidung: 
braune Beit erwand-Jacke, Hofe und Weſte, Lederſchuhe, 
blaue baumwollene Socken, Hojenträyer von Leinewand, 
weiße Callicot⸗Unte: hoſen, weißes leinenes Hemde, blau⸗ 
karrirtes Hold» und Taſchentuch, braune Tuchmüge. 
Die Sachen tragen den Stempel der Strafanſtalt, die 
Wäſche noch die No. 243. 

Schneidemühl, den 11. Juni 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3509 Gegen den Arbeiter Jacob Brö op⸗ 
penbruch, Kreiſes Marienburg, 955 am 25. Manz 1840 
zu Blumſtein, Kreiſes Mariendurg, welcher flüchtig iſt 
over ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 
31. März 1883 erkannte Geſängnißſtrafe von 4 Mona⸗ 
ten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzulie⸗ 
fern, zu den Acten L. I. 24/83 auch ſofort Nachricht zu 


Es wird erſucht, im Betretungsfalle dieſe Strafe 
an denſelben zu vollſtrecken und davon hierher Mitthei⸗ 
lung zu machen No. 162/76 Colberg 10713. 

Cöslin, den 22. Juni 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3513 Gegen den Knecht George Brandt aus Brod⸗ 
ſack, zuletzt in Letze, Kreie Marienburg, wohnhaft ge⸗ 
weſen, geb. am 10. Juni 1862 zu Lakendorf Kr. Elbing, 

welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königl. Schöffengerichts zu Marienburg vom 19. April 
1883 erkannte Gefangnißſtrafe von 2 Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das zunächſt belegene Gerichtsgefängniß abzuliefern, 
uns aber zu den Akten IV. D. 80/83 Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 6. Juni 1883. 

Königl. Amtsgericht 4 

3514 Gegen den Krugpächter Max Lietzau aus 
Czeczau, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Ur⸗ 
theil des Königlichen Schöffengerichts zu Carthaus vom 
28. Dezember 1882 erkannte Haftſtrafe von 4 Wochen 
vollſtreckkt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Amtsgericht⸗Gefänguiß zu Carthaus 
abzuliefern. 

Carthaus, den 13. Juni 1883. 

Königliches Amtsgericht. 
3515 Gegen die unverehel. Eleonora Florentine 
Lenſer, zuletzt hier, Kumſtgaſſe No. 22, geb. am 16. 
April 1832, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königl. Schöffengerichts 2 
zu Danzig vom 18. September 1882 erkannte Gefäng⸗ 


geben. nißſtrafe von 1 Monat vollftredt werden. Es wird er⸗ 
Elbing, den 12. Juni 1883. ſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 991020 zur Strafverbüßung abzuliefern. (Actz. X. D 
2510 Der Arbeiter Ludwig Szimmock, geboren den . 
26. März 1831 zu Kulligkehmen, welcher 910 11. Fe⸗ Danzig, den 7. Juni 1883. 
bruar cr. aus der Königl. Strafanftalt zu Inſterburg Königl. Amtsgericht 12. 


entlaſſen worden iſt und auf 2 Jahre unter Polizei⸗ 3516 Gegen die ſeparirte Feldwebelfrau Amalie 
. ban S EEE 
i " „ 

. 4 theil des Königl. Schöffengerichts zu Königsberg vom 
ns eee 1 1 Stadt⸗Polizei⸗Verwal⸗ 9, März 1883 eien en tape Befängniße 

Ban. 5 1 1 Mai 1883 ſtrafe von einer Woche vollftredt werden. Es wird er⸗ 

Die & a pet» Verival ſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte Juſtizge⸗ 

351 e Stadt- Polizei» Verwaltung. fängniß abzuliefern, auch vom Veranlaßten hierher ad 
8 Gegen den Knecht Heinrich Scheerer aus No. D. 865/82 Nachricht geben zu wollen 

None flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft Königberg, den 8. Juni 1883. 
wegen Wothzucht verhängt. Es wird erſucht, denſelben Königl. Amtsgericht 14. 


— 


Steckbriefs⸗Erneuernngen. 


3517 Der hinter den Wehrpflichtigen Eduard Hein⸗ 
rich Julius Birkhahn und Genoſſen unter dem 15. No⸗ 
vember 1878 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Erle⸗ 
digt iſt derſelbe gegen Auguſt Carl Lucas, Carl Her⸗ 
mann Ehm und Carl Auguſt Schwerzel Actz. 281/788. 

Elbing, den 7. Juli 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 

3518 Der unterm 12. October 1881 gegen den 
Tiſchlergeſellen Friedrich Kiel aus Heinrichswalde erlaſ⸗ 
ſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Pr. Friedland, den 2. Juli 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


3519 Der gegen den Lehrling Johann Langowsli 
aus Pr. Stargardt unter dem 27. März 1882 erlaſ⸗ 
ſene Steckbrief wird hiermit erneuert. I. M. 2. 8/82. 
Danzig, den 4. Juli 1883. 
Köntgl. Staatsanwaltſchaft. 
3520 Der hinter die Wittwe Coroline Hinz geb. 
Wenzel aus Elbing unter dem 16. Auguſt 1882 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 10. Jult 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


Steckbrief Erledigung. 


3521 Der hinter die unverehelichte Auguſte Gröning 
aus Schöneberg unter dem 21. April 1883 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 9. Juli 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 

3522 Der unterm 20. April 1882 hinter den Commis 
Horft Ritter erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 4. Juli 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


Juſerate zum „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus ⸗ Zeile 15 Pf. 
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3523 Der hinter die unverehelichte Wilhelmine 
Nötzel aus Putzig unterm 16. April 1883 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 4. Juli 1883. 
Königl. Staats onwaltſchaft. 
3524 Der hinter den Schmiedegeſellen Eduard Kei⸗ 
bel, geb. am 27. Dezember 1857 zu Mertensdorf, zu⸗ 
letzt in Elbing wohnhaft, unterm 26. October 1882 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 5. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
3525 Der hinter den Arbeiter Wilhelm Nabitz von 
115 Ka 24 März 1883 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
edigt. 
Elbing, den 5. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
3526 Der gegen den Tuchmacher Friedrich Raether 
aus Rummelsburg unter dem 15. Juni er. erlaſſene 
Steckortef ift hiermit erledigt. 
Danzig, den 13. Juli 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
3527 Der hinter den Einwohner Paul Grabowski 
am 9. Juni cr. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Culm, den 10. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
3528 Der hinter den Matroſen Bernhard Abraham 
aus Tolkemit unterm 25. Juni cr. erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 6. Juli 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
3529 Der unterm 12. Juni 1883 hinter den Bier- 
verleger Otto Schilke von hler erlaſſene Steckbrief iſt 


erledigt. 
Danzig, den 7. Juli 1883. 


Königl. Staatsanwaltſchaft. 


Druck von A. Schreth in Danzig. 
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